Slittwoch W. Hezember 1893. 


Ur. 595. — Erſtes Dial. 9 Be 1 2 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. f 5 Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 7 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. i 4 Agenturen in Deutsehlond: In allen gröeren 2 
tädten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 N. G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberſeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 


* 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht | 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. - Mor en⸗Ans abe u a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 4. 

Ä 2 NR f . 5 teiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
been, 15 Be Se 1225 F 9 9 * furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff E Ce. 
— > J “!᷑— ð — x > 


Ausweiſe haben die landwirthſchaſtlichen Berufs- geſchrieben wird, eine Verfügung an die nord⸗ bliebenen dieſer Lehrer wird der „Voll. Ztg.“ ge 
genoſſenſchaften im Jahre 1802 für die Unfall⸗ ſchleswigſchen Schulinſpektoren erlaſſen, der zufolge ſchrieben: 


42 r mert und uns aus Königsberg und andern 

Abonnements⸗Einladung. . und 1 7 1 an genägente 

mentlich die Er undigungen ſehr bedenkliche räfte herbeigeholt 

Unſere e . das en hat. Soll doch Kroſta in 5 bis 6 Jahren, wie 

auswärtigen, bitten wir, das "SON? uns mitgetheilt wird, einzelne Schulen bezw. 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- Lehrer gar nicht revidirt und beſucht haben. 


j ieſelbe ohne Der höhere Koſtenpunkt iſt entſtanden trotz 
neuern zu wollen, damit ihnen d j J, Erhöhung des Schulgeldes und obwohl die Lehrer 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die nicht beſſer geſtellt find, ſondern glauben mehr 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Grund zu Klagen zu haben als unter Balſam. 


ü elches Mau kann auch nicht ſagen, daß die Auf⸗ 
reichhaltige ä Materiale, w 0 hebung des Schulgeldes an den Volksſchulen der 


wir aus den politiſchen Tages Grund ſei für höhere Zuſchüſſe der Stadt. Unter 
treigniſſen, aus den Kam⸗ e 12 een 0 1 
P „Berich⸗ 24 auf 461 üler an Schulgeld 41 588 Mark, 
8 ex» und ie 8 85 ; Sk ? und 10 „d. h. per Kopf 9,0075 Mark. Jenen Volksſchulen 
en, aus den alen 0 würden jetzt die Schulen Nr. 15—29 mit 7731 
vinziellen Begebniſſen dar- Schülern entſprechen. Dieſe würden unter Bal⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ ſam eingebracht haben 9,0075 Mark per Kopf, d. h. 


verhütung 7 115,44 Mark ausgegeben, die ge- unverzüglich nachgewieſen werden ſoll, ob und. in) Auf die Lehrer und Lehrerinnen. an dein 
werblichen 438 744,33 Mark. Es ſteht zu hoffen, welchen von denjenigen Schulen oder Schulklaſſen, Mittelſchulen findet, wenn ſie in on Ruheſtand 
daß die gegenwärtigen Berathungen dazu bei⸗ die der Sprachverfügung des Oberpräſidiums treten, das Penſiousgeſetz für die Volksſchullehrer 
tragen werden, daß dieſes Verhältniß ſich für vom 18. Dezember 1888 unterſtellt find, Stunden⸗ vom 6. Juli 1885 keine Auwendung, wenn auch 
die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften bald pläne ſich vorfinden, die mit ſener Verfügung nicht im Allgemeinen die Grundſätze dieſes Geſetzes maß ⸗ 
anders geſtaltet. im Einklang ſtehen. Sämmtliche Stundentabellen gebend waren, und auch von den Penſtonsgeſetzen 

4 Das Darniederliegen des Erwerbslebens für das verfloſſene Sommerhalbjahr und für das für Die Lehrer au den ſtaatlichen höheren Zehran⸗ 
in England iſt jo allgemein wie kaum je zuvor. gegenwärtige Winterhalbjahr ſollen im Original ſtalten vom 27. Mai 1872 und 31. Mai 1882 
Erſt jetzt kommen die Wirlungen der Streits in oder in beglaubigter Abſchrift vorgelegt werben. ſind dieſe ausgeſchloſſen. Seit mehreren Jahren 
vollem Umfauge zu Tage, welche den engliſchen Die däniſchen Blätter in Nordſchleswig, die be⸗ wurde die Genehmigung zur Errichtung von 
Arbeitsmarkt im Laufe dieſes Jahres wiederholt zeichnender Weiſe zuerſt von dem Inhalt dieſer Mittelſchulen davon abhängig gemacht, daß dae 
und tief erſchütterten. Die Sozialdemokratie er⸗ Regierungsverfügung Kenntuiß erhielten, ſehen in anzuſtellende Lehrerperſonal bis zur geſetzlichen 
hebt iyr Haupt, und der den Arbeitern künſtlich ihr eine Folge der Flensburger Freriderkenferen dine der Penſionirung von Lehrern und ehre: 
eingeimpfte Klaſſenhaß macht ein gedeihliches und deuten fie als günſtiges Anzeichen für ihre vaten cn ſolchen Schulen das Ruhegehalt im 
Handinhandgehen zwiſchen Arbeitgebern und deutſchfeindlichen Beſtrebungen. Hoffentlich täu⸗ Weſentlichen nach dem Penſionsgeſetze für Bolt 
Arbeitnehmern immer mißlicher. Die Arbeiter ſchen fie ſich in dieſer Annahme und der Regie- ſchullehrer vom 6. Juli 1885 erhalte. Das Abge⸗ 
verlangen wohl hohe Lohne, aber mit der ent⸗ 


gierungspräſident in Schleswig überzeugt ſich aus ordnetenhaus hat beveis zwei Mal, am 21. Mai 

7 über 69.638,00 Mark. Sie haben aber wirklich gebracht ſprechenden Gegenleiſtung ſieht es meiſtens ſeyr der Einſichtnahme in die Stundenpläne, daß zu 1886 und am 18. März 1887, beſchloſſen, die 
graphiſchen Depeſehen (auch uber nach dem Etat pro 1893/94 5208,38 Mark und an fragwürdig aus. Unter der Herrſchaft der Trade⸗ einer Aenderung der Verfügung vom 18. Dezeim⸗ beim Hauſe eingegangenen Petitionen um geſetz 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Staatszuſchuß 71450 Mark, in Summa alſo Unions iſt den Arbeitern der Sinn für Recht und ber 1888 und zu einer Vermehrung der däniſchen liche Regelung der Peuſionsverhältniſſe der Lehrer 
Nach richten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ rg age d. h. mehr als fie unter Balſam B Nee faſt gänzlich abhanden gekommen. eraatune kein Om 9 7 7 ER N Aerweiſen. Tir De jest, 9 2 
M g i ie it wird eflächlich und ganz mechani — Nach einer weſenheit von über drei 1 3 E 

an wir 5 5 15 e ii 15 5 5 dau De 20 100 00 e e W He 5 genommene geſetzliche Regelung dieſer Aude. 
erlin errichtet haben, o bekannt, 


„Die 299 303 Mark, welche Herr Kroſta gemacht, die Anſprüche der Arbeiter aber ſteigern Wochen iſt die erſte Divijion des Manoverge⸗ ſicht genom a | 3 FR 
jährlich mehr verbraucht, kommen alſo einerſeits ſich ins Ungemeſſene, und wenn auch nur der ſchwaders, die Panzerſchiffe 3. Klaſſe „Baden „Akegenheit ſind die Gutachten der Bezirksregierun- 
daß wir es uns verſagen können, zur auf die höchſt thörichte Aufhebung der Bürger⸗ lleinſte Theil davon in Erfüllung ginge, ſo wäre „Bayern“, „Sachſen“, „Würtemberg“ mit dem gen eingeholt worden. Dieſe hatten eine übers 
8 9 U 3 1 2 en 2 2 2 . 2 2 7 | a F 
Empfehlun unſerer Zeitun irgend etwas ſchulen, andererſeits auf die luxuriöſere Verwal | das Schickſal der engliſchen Induſtrie auf dem Flottenchef Vizeadmiral Koeſter an Bord, wieder ſichtlich Darſtellung der Grundſätze und Eine 
= 8 g ung tung des Herrn Kroſta, der ſich wenig darum zu Weltmarkte, wegen unverhältuißmäßig hoher im Kieler Hafen von ihren größeren Kreuztouren digtundie beizufügen, nach denen oder durch die 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch kümmern ſcheint, was ſeine Verwaltung den Bür⸗ Produktionskoſten, beſiegelt. Die Organiſation in. der Oſtſee eingetroffen, um für dieſes Jahr bisher die Verſetung in den Ruheſtand, ſowie die 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes gern koſtet. Für ihn, der dieſe Summe nicht zu der Trade Unions bezweckt nicht moͤglichſt gute mit den Uebungsfahrten in See ein uſiellen. Wittwen⸗ und Waiſenverſorzung bei den öffent- 
R p N 7 J f 2 8. } 25 7 2:37 r J 17 5 { ttl Schul 8 ks erfolgt iſt. g 
Feuilleton Sorge tragen zahlen hat, mögen dieſe 299 303 Mark, die er jähr⸗ Arbeit, ſondern thunlichſt hohe Löhne zu erzielen. Einige der Schiffe, wie „Bayern“, haben ihre ichen mi rn chulen ihres Bezirks erfolg A 
2 £ lich unnütz verbringt, eine Bagatelle fein, für Dagegen wäre nun ſobald nichts einzuwenden, Munition abgegeben, um in der kaiſerlichen Werft — Allen Leſern der Parlamentsberichte wird 
gr Preis der täglich 2 uns — Burger m erfordern 15 einen a nur 1 75 Arbeiter ſich “a Mühe 1 l 0 1 NE, 3 3 zum enen uit der Behn Ker Buioig 2 
erſcheinenden i e⸗ Zuſchuß zur Einkommenſteuer von a ein etwa möchte, exakt und angeſtrengt zu arbeiten. Aber De wader gehörigen Schiffe ins Zinterlager ge⸗ ege N 
trägt 5 0 2 Jin Woſt⸗ 25 Prozenten. da Wing der . der Führer in die gangen ſind. Auf dieſen letzten Fahrten haben die auf Einſtellung von Strafverfahren gegen Reichs. 
außerhalb auf : P Quere. Letzteren iſt es nicht um eine Erziehung Schiffe mit den im Herbſt neu kommandirten tagsabgeordnete beginnen. Die „Koln. Ztg.. 
anſtalten vierteljährlich nur zwei Seh Pu der Arbeiter zu nützlichen Bürgern des heutigen Mannjchaiten an, Bord zum erſten Male größere bat eine Zuſammenſtellung angefertigt, der zu: 
Mark, in Stettin in der Expedition Deut ſchland. Staates, ſondern um den Umſturz der ganzen Evolutionsübungen im Geſchwaderverbande abge- ſolge in der kurzen Zeit ſeit dem 16. N 
monatlich 50 Pfennige mit Brin⸗ Berlin, 19. Dezember. Das preußiſche heutigen geſellſchaftlichen Ordnung zu thun. Dies halten. Im kommenden Januar wird das Ger vember ſolche Beſchlüſſe mit Bezug auf 14 Mitt 
nige m Staatsminiſterium beſchäftigte ſich in ver letzten Ziel aber kann nur erreicht werden, wenn das ſchwader, falls die Witterungsverhältniſſe günſtig glieder gefaßt worden ſind. In einem Falle. 
gerlohn 70 Pfennige. 5 Sitzung unter Anderem mit der Abänderung des Gros ber Arbeiter auf dem Standpunkt der Miß⸗ ſein ſollten, wieder in See gehen, bei eingetretenem gegen den freiſinnigen Abgeordneten v. Reibniz. 
Die Stettiner Zeitung it daher |Strafprozeiverfahrens, man ist auch innerhalb zufriedenheit feſtgehalten wird. Daher arbeitet ſtarken Froſt dagegen im Kieler Hafen verbleiben. handelte es ſich um angeblichen Mißbrauch des 
die billigſte politiſche Zeitung welche 9 3 5 nicht Eurer 1 — ob die der e ſozialdemokratiſchen Ge⸗ le — 5 ſich auf 5 ei Ben des er er 11 in 10 b 12 
ER z 5 andes⸗ oder Oberlandesgerichte als Berufungs- präges ſyſtematiſch an der Schürung der Uns Manöver⸗ waders, beſtehend aus den in eleidigung von Privatperſonen, ſo bei . 
täglich zweimal und in einem ſo ſinſtanz einzuführen find; doch auch bezüßlich zufriedenheit, ee der Verringerung 95 Arbeits⸗ Wilhelmshafen heimiſchen Panzerſchiffen 2. Klaſſe v. Hammerſtein von den Konſervativen, Pro ß 
großen Formate erſcheint und den Leſern anderer Punkte herrſchen noch Meinungsverſchieden⸗ freudigkeit und an der Zerftörung der wirth⸗ „König Wilhelm“, „Deutſchland“ und „Friedrich Förſter, Ahlwardt, Leuß. Dr. König, Werner von 
eine ſolche keinem andern hieſigen heiten, ſo daß es noch unſicher iſt, wann die An⸗ ſchaftlichen Exiſtenzbedingungen der arbeitenden der Große“, Geſchwaderchef Kontreadmiral von den Antiſemiten, Herbert, Kühn, Stadthagen 
N yon 1 N gen gelegenheit dem Bundesrath oder dem Reichstage Bevölkerunzskreiſe. Die engliſchen Juduſtriellen Diederichs. Auch dieſe Schiffe werden bis zum Hofmann, Bueb von den Sozialdemokraten, Dr 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle zugehen kann. aber klagen, daß ihnen die Konkurrenz auf dem Januar ausgebeſſert. Falls ſämmtliche Schiffe Müller von den Freiſinnigen und schließlich dem 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch At — der ‚gefteigen Gers a Staatsmini⸗ 3 wie 5 im 7 a a a or mn am ee re Dr. . ain aa 2 
F a 2% ſteriums nahmen auch der Reichskanzler, der mehr errain abgrabe und daß eine Beſſerung ſein ſollten, werden ie neuei getretenen Mann?: . x e bröcke Dr 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Kriegsminiſter und der wieder . — Kultus⸗ der Schäden . abzuſehen ſei. a; ſchaſten in der Zeit bis zum offenen Waſſer be⸗ weiter. In einer Verſammlung des land und 
Stettiner Zeitung die Nachrichten miniſter Theil. — Das Polizeij⸗Präſidium hat unterm 16. ſonders eine militäriſche Ausbildung am Lande forſtwirtöſchaftlichen. Kreisvereine Steuerwalde- 
über die Berliner und hieſige Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Eine Dezember auf die Eingabe des Zentralausſchuſſes erhalten, die bei dieſem Erſatz um fo noth⸗ Marienburg erklärte der Rittergutsbeſitzer Vibrans 
unter Berufung auf die Autorität eines Parla- hieſiger kaufmänniſcher, gewerblicher und induſtrieller wendiger fein wird, als die Mannſchaften nach in Wendhauſen, einer der bedeutendſten Landwirthe 


Getre ib e Wa N und mentariers durch die Preſſe gehende Mittheilung, Vereine vom 0. v. Hi. in Sachen der Verlänge⸗ ihrer Einſtellung ſofort an Bord der Geſchwader⸗ der Gegend, daß er wegen des demagogiſchen Vor⸗ 
Fondsbörſe bereits im A bend⸗ wonach die Regierung auf die vorgeſchlagene rung der Geſchäftszeit an den letzten Sonntagen ſchiffe eingeſchifft worden find. Wie verlautet, gehens des Bundes der Landwirthe aus den 
blatt des gleichen Tages ver- Weinſteuer verzichte und eine neue Form ſuche, rb das Panzerſchiff „Baden“ erſt im März Bunde ausgetreten jet und andere Landwirthe des 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den welche die Steuer wirklich den Konſumenten auf⸗ 


d. J. geantwortet: Auf die an den Herrn Mi⸗ wird de N „ , 9 
niſter des Innern bezw. den Herrn Miniſter für nach Langeland dampfen, um bie Leiche des Bezirks veranlaſſen werde, bafielbe zu tan. ee; 
Handel und Gewerbe gerichteten Eingaben vom Lieutenants z. S. Oelsner nach Kiel zu über⸗ — Der Landeshauptmann für die Marfchale 


1 ek ſerlege, eutbehrt der Be ründung.“ . 2 . 
bieſigen und auswärtigen Intereſſenten auff Das Militär. acgericht gegen den Nechts⸗ 30. v. M. benachrichtige ich die Delegirten des führen. Juſeln, Dr. Wilhelm Schmidt, hat aus Geſund⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt. f anwalt Hertwig (wegen nicht genügender Wahrung Zentral⸗Ausſchuſſes in Ausführung der mir vonn — Die Frage der deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ heitsrückſichten ſeinen Abſchied erbeten. 3 
der Standesehre gegen die im Judenflintenprozeß den Herren Ministern für Handel und Gewerbe, beziehungen wird trotz des Vetums vom 15. d. Die „Bel. ak en ee 3 
2 „ — r deutſ 1 ug 


Die Redaktion. nen Jen militärischen Sachverständigen) wird des Innern und der geiſtlichen, Unterrichts und M. mit dem Ablaufe des Jahres eine akute. des fermetben Ginfpruches, der a 
Anfang Januar nächſten Jahres in Teltow zu Diepizinat-Angefegenheiten übertragenen Veſcheidung Am 22. März d. J. hat der Reichstag dem Ge- ſandte in Athen gegen die Einziehung der den 
ſammentreten, da Hertwig dem Bezirkskommando ergebenſt, daß ich mich nicht veraulaßt ſehen kann, ſetzeutwurf zugeſtimmt, der den Bundesrath er⸗ Staatsgläubigern verpfändeten Einkünfte aus den 
Teltow unterſteht. eine Erweiterung der durch meine Bekanntmachung machtigte, die für die Einfuhr nach Deutſchland Monopolen erhoben hat. Das Blatt hält nach 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, fand vom 20. v. M. zugelaſſenen Ausnahmen von der vertragsmäßig beſtehenden Zollbefreiungen und wie vor eine von den reſpektiven Regierungen 
geſtern im Reichstagsgebäude die Konferenz der Sonntagsruhe für den Handelsverkehr anzuordnen, Zollermäßigungen auch Rumänien und Spanien unterſtützte energiſche Aktion der vereinigten 
Vertreter des Reichs ⸗Verſicherungsamtes, der nachdem die genannten Herren Reſſortminiſter ganz oder theilweiſe bis längſtens zum 31. De- Gläubiger Griechenlands in allen Ländern für 
eine Abänderung meiner vorerwähnten Bekannt⸗ zember 1893 zuzugeſtehen. Das war geſchehen, allein wirkungsvoll. 2 


Die Schulverwaliung des 
Dr. Kroſta. 


Von Freunden des Stadtſchulraths Dr. 


Kroſta iſt in Stettin die Nachricht verbreitet, das Landesverſicherungsämter und der landwirthſchaſt⸗ N 6 : EZ R 
Schulweſen Stettins ſei durch Dr. Kroſta weſent⸗ lichen Berufs genoſſenſchaften ſtatt. Die Tages- machung nicht verfügt haben. Der Polizeipräſident: . ſchon im Laufe des Jahres 1802 zwei⸗ — Der landwirthſchaſtliche Kreisverein Fran. 
ordnung umfaßte 21 Gegenſtände, darunter den Richthofen. N 2 mal die Friſt für dieſe Zugeſtändniſſe an lenſtein⸗Münſterberg hat beſchloſſen, an den Reichs⸗ 

Rx 


lich gehoben. Allein dieſe Nachricht iſt schlechthin 


unwahr. 0 

Richtig iſt von jener Behauptung nur, daß 
die Koſten der Schulverwaltung ſich 
unter Kroſta weſentlich vermehrt 
haben, und daß die Schulverwaltung Stettins 
ſehr viel theurer geworden iſt, als in jeder andern 
Stadt Deutſchlands. 


Erlaß von Uufallberſicherungsvorſchriften, frei⸗ == Preisermäßigungen, welche von Kleinbah⸗ Spanien erſtreckt worden war. Nunmehr wird tagsabgeordneten des Wahlkreiſes, Rechtsanwalt 
willige Verſicherung u. ſ. w. Den Borfig führte nen nach Maßgabe des § 21 ds Kleinbahngeſetzes auch der neue und, wie man annehmen zu dürfen Nadbyl⸗Neiſſe, das Erſuchen zu richten, gegen alle 
der Präſident des Reichsverſicherungsamtes Boödiker. vom 28. Februar 1892 im Perſonenvderkehr in glaubte, letzte Termin für den Eintritt eines Handelsverträge zu ſtimmen, mit welchen eine 
Morgen werden die Verhandlungen fortgeſetzt. Form von Abonnements oder anderweit für be⸗ definitiven Verhältniſſes vorübergehen, ohne daß Herabſetzung der Getreidezölle verbunden i = 
Heute Vormittag nahm Se. Majeſtät der ſtimmte Perſonenkategorien oder Zwecke gewährt Natifitationsurkunden ausgetauſcht werden könnten. Herr Nadbil hat bekanntlich ſoeben erſt für die 
Kaiſer von 0 Uhr ab die Vorträge des SHE des werden ſollen, find vor der Einführung öffentlich Von deutſcher Seite fteyt der Ratifikation des „kleinen“ Handelsverträge gef immt. = 
Militär⸗Kabinets, Generaladjutanten, General der bekannt zu machen. Auch iſt der Auſſichtsbehorde Vertrages nichts mehr im Wege, nachdem er die — Die „Nat. ⸗Ztg.“ ſchreibt: Nach der 
Im letzten Jahre unter dem Stadtſchulrath Infanterie v. Hahunke, ſowie des Staatsſekretärs davon Kenntniß zu geben. Auch betreffs der Per⸗ Zustimmung des Reichstages gefunden hat, da⸗ Verurtheilung der beiden wegen Spionage ange 
Balſam betrug der Zuſchuß der Stadt für Schul⸗ des Reichsamtes des Junern, Dr. von Botticher, ſonenſahrpreiſe iſt eine Bevorzugung einzelner gegen bedarf der Vertrag bekanntlich noch der Gez klagten franzöſiſchen Offiziere find wir der hier 
weſen nach dem Etat pro 188 1—82 auf 10468 und im Anſchluſſe daran militäriſche Meldungen Transportintereſſenten nach dem Belieben der nehmigung durch die Kortes, ehe er in Madrid und da laut gewordenen Neigung, dieſe Spionen⸗ 
Schüler 460 130,85 Mark, d. h. auf jeden Kopf entgegen. Zur heutigen Mittagstafel waren der Kleinbahnderwaltungen nicht zuläſſig. Vielmehr ratifizirt werden kann. Die Kortes treten jedoch Affaire zu einer beſonderen politiſchen Bedeutung 
der Schüler 43,96 Mark; dagegen hat im letzten kaiſerlich königliche oſterreichiſch⸗ ungariſche Bot⸗ müſſen die Bedingungen, unter Denen ein Er⸗ früheſtens im Januar nächſten Jahres zuſam⸗ aufzubauſchen, entgegengetreten mit dem Hinwei? 
Jahre unter dem Stadtſchulrat) Kroſta der Zus ſchafter am ruſſiſchen Hofe, Graf Wolkenſtein⸗mäßigung der Perſonenfahrpreiſe ſtattfinden ſoll, men, und es iſt dann noch ſehr fraglich, ob die darauf, daß alle Staaten bemüht ſind, ſich über 5 
ſchuß der Stadt nach dem Etat pro 189394 Troſtburg, nebſt Gemahlin, und der außevordent- nach beſtimmten objektiven Merkmalen allgemein Erledigung jo raſch wie in Deutſchland erfolgen die militäriſchen Vorbereitungen ihrer möglichen 
auf 15 936 Schüler 99 783,4 Mark betragen, liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am feſtgeſtellt und demnächſt öffent ich bekaunt gemacht wird, da dem ſpaniſchen Parlament auch das Gegner Aufſchluß zu verſchaffen; die vom Reichs⸗ 
d. h. auf jeden Kopf der Schüler 62,74 Mark rumäniſchen Hofe, von Bülow, mit Einladungen werden. Soweit in älteren Konzeſſionen eine Recht einer Aenderung des Vertrages, bez. des r verhängten Straſen, ſagten wir, ſeien 
oder per Kopf volle 42,8 Prozente beehrt worden. 2 j 2 weitergehende Einwirkung der Auſſichtsbehörde auf Vorſchlags einer Aenderung zuſteht. Es fragt ſchwer genug, um immerhin einigermaßen ab⸗ 
mehr als unter Balſam. Während der HR gegenwärtig im Reichstagsgebäude die Fahrpreiſe vorgeſehen iſt, als im § 14 des ſich nun, ob man in Berlin auf die Dauer von ſchreckend zu wirken, und damit kounte nach un⸗ 
Zuſchuß der Stadt bei der jetzigen Schülerzahl ſtattfindende Konferenz von Vertretern des Kleinbahngeſetzes, werden die Anſſichtöbehörden doch einigen Wochen ein vertragsloſes Verhältniß zu ſerer Meinung die Angelegenhe.t als erledigt 
don 15 936 Schülern nach den Koſten unter Reichs⸗Verſicherungsamtes mit den Vorſtänden materiell die einſchränkenden Beſtimmungen des Spanien eintreten laſſen will, oder ob unter dem erachtet werden. Mit Befremden muß man aber 
Balſam per Kopf 43,96 Mark, oder der landwirtoſchaſtlichen Berufsgenoſſenſchaften be letztgedachten Geſetzes zum Anhalt zu nehmen Vorbehalt der Genehmigung durch den Reichstag ſehen, daß ſie an einzelnen Stellen der deutſchen 
im Ganzen 700 480 Mark betragen haben handelte auch den Erlaß von Unfallverhütungs haben. 5 das bisherige Proviſorium abermals verlängert Preſſe denn doch allzu leicht genommen wird. 
würde, hat der Zuſchuß der Stadt bei vorſchriſten für die Landwirthſchaft. Pan wird en Auf ein vom Bundesrathe an die Bun⸗ werden wird. Man ſollte denken, ſo bemerkt die Nicht nur, daß die beiden franzöſiſchen Offiziere 
* gleicher Schülerzahl unter Kroſta per Kopf 62,74 ſich erinnern, daß vor einigen Jahren Se. Maſe⸗ desregierungen geri tetes Erſuchen beabsichtigen „Münch. Allg. Ztg.“, es wäre ſehr einfach ge⸗ mit einem eingehenden, ſympathiſchen Intoreſſe 
Mark oder im Ganzen 999 783 Mark betragen, ſtät der Kaiſer ſelbſt in einer Sitzung des Lau⸗[die Miniſter des Innern und für Handel und weſen, die Angelegen eit im Zuſammenhange mit geſchildert werden, welches unangenehm an das N 
d. h. 299303 Mark mehr als er bei desölonomie-Kollegiums die Anregung zu dieſem Gewerbe, die Verſendung von Sprengſtoffen und der Berathung des Vertrag sentwurfs zu erledigen „So'n bischen Franzöſiſch macht ſich doch wunder⸗ 
guter Verwaltung, wie ſie unter Vorgehen gegeben hat. Nachdem nämlich die Munitionsgegenſtänden der Militär⸗ und Marine⸗ und die Genehmigung zu einer Verlängerung des ſchön“ erinnert. Es wird auch direkt die Begra⸗ 
Balſam beſtand, hätte koſten dürfen. Land⸗ und Forſtwirthſchaft in die Unfalloerſiche⸗ verwaltung auf Land⸗ und Waſſerſtraßen, mit Proviſoriums ſich ertheilen zu laſſen; da dies digung der beiden militäriſchen Spione empfohlen. 
Gleichzeitig find aber die Leiſtungen rung einbezogen war, ſtellte es ſich bald heraus, Ausnahme der Eiſenbahnen, für welche die ent⸗ nicht geſchehen iſt, ſo wird wohl anzunehmen weil ſie nichts Unehrenhaftes gethan, und ferner, 
der Schulen ſeit Balſam nach den daß die Anſicht, als hätte die vandwirt ſchaft nur ſprechenden Vorſchriſten bereits in der Militär⸗ fein, daß man den vertragsloſen Zuſtaud ein⸗ weil Deutſchen im Auslande daſſelbe widerfahren 
amtlichen Ausſagen des Stadtſchul⸗ wenig Betriebsunfälle aufzuweiſen, völlig irrigf transportordnung enthalten find, durch eine allge⸗ treten laſſen will, vielleicht in der Abſicht, einen könnte, wie ihnen. Das Letztere muß umſo mehr 
raths Dr. Kroſta höchſt bedenklich ge⸗ war. Im Jahre 1892 hat die Auzahl der ent⸗ meine Polizeiverordnung gemäß § 136 des Landesver⸗ Druck auf die Kortes zu üben, deren Zustimmung abgewartet werden, da man auf die Beh andlun 
funken. Herr Dr. Kroſta hat bei ſeinem Ein⸗ ſchädigungspflichtigen landwirt ſchaftlichen Unfälle waltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 für den gau⸗ zu dem ſpaniſch⸗deutſchen Vertrage durchaus nicht ſolcher Deutſchen, beiſpielsweiſe in Frankreich, 
i zen Umfang der Monarchie zu regeln. außer allem Zweifel ſteht. schwerlich von hier aus eine Einwirkung zu üben 


tritte in fein Amt ausdrücklich beſtätigt, daß die diejenige der gewerblichen faſt erreicht. 23231 5 

Schulen Stettins höher ſlehen, als in anderen Unfälle ſtehen 28619 gegenüber. Wenngleich — Aus Friedrichsruh, 17. Dezember, ſchreibt — Eine Abordnung aus dem Kriegs⸗ vermöchte. Da die beiden frauzöſiſchen Offiziere 

Städten. Daſſelbe Urtheil hat er noch im No⸗ natürlich die relative Häufigleit der landwirth⸗ man dem „Hamb. Korreſp.“: miniſterium hat ſich dieſer Tage nach Braun⸗ in der That nicht aus unehrenhaſten Beweg⸗ 
i gründen gehandelt haben, ſo ſind wir es durchaus rs. 


Da der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bis⸗ ſchweig begeben, um dem dort wohnenden früheren 
marck ſich in erfreulicher Weiſe ſo gebeſſert hat, Kriegsminiſter von Kaltenborn⸗Stachau ein aus 
daß er jetzt wieder als ein recht guter bezeichnet einem koſtbaren ſilbernen Tafelauſſatz beſtehendes 
werden kann, werden auch wieder Beſuche ange- Ehrengeſchenk zur Erinnerung an ſeine frühere 
nommen, welche bisher fait ſämmtlich abgelehnt miniſterielle Thätigkeit zu überreichen. Das Ge⸗ 
wurden. Geſtern Abend iſt Graf Rantzau, der ſchenk wurde dem Miniſter von Offizieren und 
Schwiegerſohn des Fürſten, hier eingetroffen, um vortragenden Räthen des Miniſteriums gewidmet. 
bis Ende des Monats hier zu verweilen und dann Gelegentlich eines Briefwechſels zwiſchen 
mit Gemahlin und ſeinen drei Söhnen, welche der Handelskammer von Frankfurt am Main und 
ſchon mit dem Fürſten von Kiſſingen gekommen dem Wolffſchen Telegraphenbureau, welchen die 
waren, auf ſeinen Geſandtſchaſtspoſten nach dem] Frankfurter Ztg.“ abdruckt, wird die Frage der 
Haag in Holland zurückzukehren. Heute ſind Graf Veröffentlichung der Steuergeſetzentwürfſe aufs 
Limburg⸗Stirum und Herr von Schlözer zu zwei⸗ neue erörtert. Wir wollen doch bemerken, daß - 5 hr 
tägigem Beſuch eingetroffen und Profeſſor Schwe- wir, wie der größte Theil der bieſigen ſchungsreiſe ax den deutſchen Küften im franzöſi⸗ 
ninger wird heute noch erwartet. Zum Weihe Korreſpondenten, der Meinung waren, daß eine ſchen Generalſtab verwerthen könnten. Sie hieran 
nachtsfeſt werden auch Graf Herbert und Graf Veröffentlichung der Steuerentwürſe vor deren wenigſtens für die ſechs, reſp. vier Jahre zu hin⸗ 
Wilhelm v. Bismarck mit Gemahlinnen nach hier Durchberathung im Bundesrathe nicht beab⸗ dern, welche ſie nach dem Spruch des Reichs⸗ 
tommen und dann wird der Fürſt im Kreiſe ſei⸗ ſichtint war. Nachdem jedoch von einer Seite gerichts auf einer deutſchen Feſtung zubrin en 

ſollen, dürfte ſich doch empfehlen. Vor Allem 
aber iſt zu bekunden, daß es uns Ernſt damit iſt, 
Spionage zu verhindern. 9 

München, 19. Dezember. Der Lieutenant 
Otto Ehlers iſt heute hier eingetroffen. r 
wurde vom Prinzregenten empfangen und zur 
Tafel geladen. 2 


Oeſterreich⸗Ungarn. 2 


vember 1885 dem Herrn Kultusminiſter von schaftlichen Unfälle der abſoluten nicht entſpricht 
Goßler gegenüber ausgeſprochen: Die Bürger⸗— kommen doch von ihnen auf 1000 verſicherte 
ſchulen Stettins ſtehen jo hoch, ſagte damals] Perſonen. 1,89, während bei der Juduſtrie darauf 
Kroſta, daß die dritte Klaſſe dieſer Schulen etwa 5,64 entfallen — ſo ſind dieſe Zahlen doch ge⸗ 
der erſlen Klaſſe einer Volksſchule gleichſteht. eignet, darauf zu dringen, daß der Unfallver⸗ 
Dann aber find die Schulen Stettius unter hütung ſeitens der Landwirthſchaft mehr Auf⸗ 
Dr. Kroſta demnichſt ſo tief geſunken, daß merkſamleit als bisher zugewendet wird. Man 
— Dr. Kroſta bereiks am 6. Septem⸗ batte früher leine genauere Unterlage, auf der man 
1888 in der öffentlichen Stadtver⸗ die landwirthſchaflliche Unfallverhitung hätte auf⸗ 
ordneten⸗Verſammlung amtlich eingeſtand, daß die bauen können. Nachdem jedoch das Reichs⸗Ver⸗ 
Bürgerſchulen inzwiſchen unter ſeiner Verwaltung ſicherungsamt feine eingehende Statiſtik für das 
5 tief geſunlen ſeien, daß fie jetzt nicht mehr Jahr 1891 über die laudwirthſchaftlichen Unfälle 
eiſteten als die Volksſchalen. fertig geſtellt hat, iſt dieſem Maugel abgeholfen. 
Wir geſtehen offen, daß wir von der Wabr⸗ Die Ergebniſſe dieſer Statiſtik weiſen beſtimmte 
heitsliebe des Dr. Kroſta nicht viel halten, aber | Richtungen nach, in welchen ſich die Unfallver⸗ 
in dieſem Falle, wo er ſeine eigene Leiſtungsfähig⸗ hütungsvorſchriſten zu bewegen haben. Es hat 
keit herabjegt, da wäre doch eine Unwahrheit un⸗ ſich ſogar herausgeſtellt, daß bei der Landwirth⸗ 
gereimt, hier glauben wir ſeinen Worten Glauben ſchaft eine zweckmäßige Verhütung noch ſegens⸗ 
ſchenken zu dürfen. Die veiſtungen der Bürger- reichere Folgen haben kann, als beim Gewerbe. 


zufrieden, daß das Reichsgericht nicht auf Zucht? 
haus⸗, ſondern auf Feſtungsſtrafe erkannt hat; 
aber dem Verlangen nach Begnadigung der Ver⸗ 
urtheilten muß auf das nachdrücklichſte wider⸗ 
ſprochen werden. Das Ausſpähen unſerer Be⸗ 
feſtigungen iſt eine Vorbereitung für die mili⸗ 
täriſche Niederwerfung Deutſchlands; es darf nicht 
als harmlos oder als eine Leiſtung behandelt 
werden, vor der man bei uns eine Art wohlwol⸗ 
lender Bewunderung empfände. Ganz davon 
zu ſchweigen, daß die beiden Franzoſen, wenn mn 
ſie begnadigte, alsbald die Ergebniſſe ihrer For⸗ 


ürſen. j 5 ner ganzen Familie das Feſt verleben können Der die Veröffentlichung bewirkt wurde, welche jetzt 
ſchulen Etettins find alſo unter der Verwaltung Denn während bei dem letzteren 46,87 Prozent Fürſt geht jetzt auch wieder regelmäßig Mittags vom ee — 5 ſelbſt als „unzulänglich“ 
des Dr. Kroſta tief gefunfen, fie ſtehen nach dem aller entſchädigten Unfälle eines Jahres auf die] azieren, während er nach 2 Uhr eine Spazier- bezeichnet wird, glaubten wir unſeren Abonnenten 
eigenen Eingeſtändniſſe Kroſta's um volle 2 Klaſſen, Gefährlichkeit des Belriebes, Zufälligkeiten, höhere fahrt im Sachſenwalde unternimmt. Das Reiten gegenüber uns verpflichtet, eine korrekte Dar⸗ 
d. h. um 40 Prozente tieſer als unter Balſam Gewalt, ſowie ſonſtige nicht zu ermittelnde Ur⸗ hat er aber jetzt anſcheinend ganz aufgegeben. ſtellung des Inhalts der Entwürfe zu geben. Die 
und als anfangs unter Kroſta und das während ſachen zurlickzuführen waren, betrug der Prozent⸗ — Eine Konferenz nordſchleswigſcher Predi⸗ Bearbeitung in den „Berliner Politiſchen Nach⸗ 
8 Zuschuß der Stadt auf jeden Schüler um ſatz der gleichen Unfälle bei der Laudwirthſchaft ger, die kürzlich in Flensburg tagte, beſchloß, richten“ gab den Inhalt erſchöpfend, ſie war 
2.8 Prozente geſtiegen iſt. | 2 nur 34,01 Prozent. Bei der letzteren waren wie |. Z. mitgetheilt wurde, eine Abordnung an jedoch nicht die erſte und namentlich nicht die, 
er kann es ein eutſetzlicheres Zugeſtänduiß geben alſo 65,49 Prozent der Unfälle auf die Schuld den Kaiſer zu entſenden, um zu erlangen, daß welche das Wolffſche Burcau benutzt hat. 
8 dies ugeſtindniß Kroſta's? Und woher von, Arbeitgebern oder Arbeitnehmern oder beiden künftig wöchentlich zwei en Sprachſtunden — Ueber die für die nächſte Landtagstagung Wien, 19. Dezember. Authentiſche Nach? 
N na Verfall des Schulweſens 2. Wie zurückzuführen und gerade dieſe Unfälle find es, in den Lehrplan der nordſchleswigſchen Volksſchulen zu erwartende Vorlage, betreffend die Penſionirung richten aus Pola beſtätigen, daß die Verlobung 
ſaſt glauben, daher, daß Herr Kroſta ſich denen durch Unfallderhütungsvorſchriften vorge | eingeführt werden. Juzwiſchen hat die königliche der Lehrer und Lehrerinnen an den üffentlidm der Erzherzogin Karolina Maria Immakulata 
gar nicht um die Schulen beküm⸗ beugt werden kann. Nach dem neueſten amtlichen Regierung zu Schleswig, wie der „N. Pr. Ztg.“ mittleren Schulen und die Verſorgung der Hinter⸗ mit dem Prinzen Auguſt von Koburg erfolgt iſt. 
= 
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Fort mit den Verzehrungsſteuern!“ wur⸗ iſt ſchon der materielle Schaden, welcher durch 
mehrere Steuerwächter mißhandelt und die Kugeln des Admirals beſonders in der Vor⸗ 
Wachthä schen angezündet. Der Ver- ſtadt Nictheroy an gerichtet worden, viele Menſch n⸗ 

Wien, 19. Dezember. Wie die „Rolifche ſuch, das Gendarmerie⸗Quartier zu ſtürmen leben hat die Revolution ſchon gekoſtet. An ein 

Korreſpondenz“ meldet, hat der Kaiſer in Folge und die Verhaſteten zu befreien, führte Ende dieſes den Handel ſchwer ſchädigenden Wirr⸗ 

des hochſt anerlennenden Berichtes des Erzherzogs zu einem Zuſammenſtoß mit dem Militär, warrs iſt aber vorerſt nicht zu denken; der 

Franz Ferdinand über den Verlauf der Seereiſe wobei viele Seldaten und Arbeiter verwundet Geldkours ſtiht ſehr niedrig, viele Fabriken find ge⸗ 

an Bord des Rammkreuzers „Eliſabet)“ unter wurden 32 Verhaftete wurden nach Palermo ges ſchloſſen, die Lebensmittel fangen an im 

Anerkennung der muſtergültigen Durchführung der bracht. Ein Verſuch des Arbeiterverbandes, im zu ſteigen, die Einwanderung hat beinahe 

Ser iſe, ſowie der vorzüglichen Geſammtleiſtung Nachbarort Pioppo die Tumulte zu erneuern und aufgehört; die Regierung 

zer Marine die Stiftung einer Denkmünze für die Verbandſahne auf dem Balkon des Stadthau⸗ G.werbeftener um das Vierfache zu erhohen. 

die Seereiſe 1892— 93, ſowie die Verleihung der⸗ ſes aufzupflanzen, wurde unterdrückt. Diele Gerüchte werden in Umlauf geſetzt: bald 
jelbeu an alle Theilne“ mer der Reiſe verfügt. Der heutige Miniſterrath beſchloß, das neue ſpricht man von dem Geſchwader, das Peixoto in 
Wien, 19. Dezember. Die Landtage von Bankgeſetz zu Neujahr in Wirkſamkeit treten zu Nordamerika angekauft, um Cuſtodio zu ver⸗ 

Nieder⸗Oeſterreich, Mähren, Steiermark, Goerz laſſen. Die Befürchtung einer Vertagung hatte nichten, bald iſt ang blich der Prinz Auguſto, ein 
und Gradiska ſind heute mit Anſprachen der heute in mehreren Borſenplätzen Aufregung er⸗ Enkel des Kaiſers Pedro, im Spiel und ſchon in 

Vorſitzenden unter begeiſterten Hochrufen auf den zeugt und in Genua ſogar zur Schließung der Rio de Janeiro angekommen, um das Erbe ſeines 

Raifer eröffnet worden. Im niederöſterreichiſchen Borſe geführt. Großvaters anzutreten, bald erwartet der Admiral 

Landtag hob der Landmarſchall Gudenus bervor, Rom, 19. Dezember. Die „Gazetta uffiziale“ von Süden her eine Verſtärkung ſeiner nur auf 

das Land dürfte dant der Weisheit des Kaiſers veröffentlicht den von dem Miniſterpräſidenten 1000 Mann geſchätzten Seeſoldaten, um einen 

der Zukunft ohne Sorgen um den Frieden ent⸗ Crispi an den Köniz gerichteten Bericht über. die entſcheidenden Streich gegen die Hanptitadt wagen 

gegenſehen. 8 Abſetzung des Sindaco von Moureale. Der Ve zu können. Da der Belagerungszuſtand über 5 

Pola, 19. Dezember. Erzherzog Franz richt beſagt, der Sindaco habe Invektiven gegen bis 6 Provinzen verhängt und die Preßfreibeit 

Ferdinand iſt geſtern, von der Bevölkerung herz⸗ die nationalen Inſtitutionen gerichtet, die Armee aufs äußerſte beſchränkt iſt, ſo iſt es nicht mög⸗ 

lich begrüßt, hier eingetroffen. Die Stadt war zur Auflehnung und zum Widerſtande gegen die lich, ſich ein auch nur annäherndes Urtheil über 

zum Empfange fejtlich beleuchtet. Heute früh fuhr Regierung aufgefordert und die Regierung mit die Sachlage und den etwaigen Ausgang dieſer 
der Erzherzog auf der Pacht „Fantaſte“ dem Schmähungen überhäuft. Der Sindaco habe Wirren zu bilden. Sicher iſt es, daß auch die 
heute zurückkehrenden Rammkreuzer „Eliſabeth“ einen Aufruf an die Sindaci in Sizilien bean⸗ Revolution in der ſüdlichſten Provinz, in Rio 
entgegen und wird noch im Laufe des Vormittags tragt, in welchem dieſelben aufgefordert wurden, Grande do Sul, noch ſortwüthet, welche Peixoto 
an Bord deſſelben im Zentralhafen wieder ein⸗ eine Petition auf Abſchaffung der Armee, die als nicht möglich war, zu unterdrücken, obgleich er 
treffen. Scharfrichter der Bevölkerung bezeichnet wurde, Unſummen Geldes dafür ausgegeben. Die Pro⸗ 
zu unterſchreiben. Ferner habe er von dem Mu⸗ vinzen Pernambuco und Santa Katharina fangen 

Belgien. nizipalrath verlangt, daß derſelbe demnächſt eine jetzt auch an, rebelliſch zu werden, die Provinz 

Brüſſel, 19. Dezember. Wie die Zeitungen Vertheilung von Grund und Boden, ſowie die Sao Paulo, die reichſte Zone Braſiliens, hegt 
melden, ſind die Verhandlungen der Poſtverwal⸗ Aufhebung aller Grundzinſen ins Werk ſetze. Der Sezeſſionsgelüſte, und ſo müſſen wir uns nicht 
tungen von Belgien mit denen von Deutſch⸗ Bericht ſchließt mit den Worten: Angeſichts des wundern, wenn in dieſem kritiſchen Augenblick die 
land wegen einer telephoniſchen Verbindung zwi⸗ unſinnigen Vorgehens des pflichtvergeſſenen öffent⸗ Mehrheit der Bevölkerung immer entſchieden er 
ſchen Brüſſel und Koln wieder aufgenommen lichen Beamten, der ſich gegen die Geſetze auf⸗ ihre einzige Hoffnung auf eine monarchiſtiſche 
worden. ſtzone, dürfe die Regierung nicht zögern, dem Reſtauration ſetzt mit der Motivirung: „Braſilien 
Trotz gegentheiligen Behauptungen der fran⸗ Könige die Amtsenthebung des Sindaco vorzu⸗ iſt für eine Republik noch nicht reif, die 
zöſiſchen Blatter melden heute die hieſigen Zei⸗ ſchlagen. monarchiſtiſche Partei allein beſitzt noch Elemente, 
welche im Stande ſind, uns vom Untergang zu 


tungen, daß Frankreich ein Gegenſtück zu den 
Beſeſtigungen von Malmedy zu ſchaffen, die Ab⸗ Spanien und Portugal. retten und den dauernden Frieden, den Kredit im 
ſicht habe, indem es bei Givet ein großes Lager Madrid, 19. Dezember. Die Handels⸗ Ausland, ſowie die dauernde Wohlfahrt wieder zu 
eröffnet. kammer von Malaga ſtimmte der in Bilbao ſchaffen.“ Sicher iſt zunächſt jedenfalls ſo viel: 
a egen die Handelsverträge Spaniens mit Deutſch⸗ Die Republikaner haben es verſtanden, während 
and, England und Italien abgehaltenen Ver⸗ ihrer 4jährigen Herrſchaft hier Alles gründlich zu 
ſammlung zu. Die Kaufmannſchaft von Barcelona demoraliſiren. (Nat.⸗Ztg.) 
bereitet eine Verſammlung gegen die Handelsver⸗ Rio de Janeiro, 18. Dezember. Präſident 
träge vor. Peixoto hat die legislativen Wahlen bis zum Mai 
. vertagt. 
Pernambueco, 18. Dezember. Nach hier 
Der in der eingelaufenen Depeſchen aus Rio de Janeiro hat 
am 16. d. Mts. ein allgemeiner Kampf zwiſchen 
den Regierungstruppen, den Forts und der 
Flotte ſtattgeſunden. Der Präſident Peixoto ber | 
ſetzte die Juſel Bom⸗Jeſus, wo die Aufſtändiſchen 
bisher Waſſer zu holen pflegten. Der „Aquidaban“ 
iſt nach Rio zurückgekehrt; derſelbe trägt deutliche 
Spuren des ihm durch das Feuer der Forts zu⸗ 
gefügten Schadens. 


Poe TEEN 
Stettiner Nachrichten. 


(Die Erzherzogin, geb. 1869, iſt das vierte Kind rath! 
des Erzherzogs Karl Salvator, von der Linie den 
Toskana.) die 


ganz 
iſt gezwungen, die 


Niederlande. 


Amſterdam, 17. Dezember. In welch un⸗ 
verantwortlicher Weiſe manche Bürgermeiſter, 
namentlich wenn ſie der antirevolutionären Partei 
angehören, die das vorige Miniſterium bei ſolchen 
Ernennungen in beſonderem Grade begünſtigt hat, 
von ihrer Machtbefugniß Gebrauch machen, tritt Belgrad, 19. Dezember. 
beſonders im Winter zu Tage. „Da giebt es Skupſchtina berleſene Bericht des Budgetaus⸗ 
einzelne Orte, in denen die Abhaltung jedes ſchuſſes beziffert die Einnahmen auf 63 755 600, 
Schlittſchuh oettlaufs vom Dorfpaſcha kurzweg die Ausgaben auf 63 030 940 Frauks. Es ergiebt 
gib nuchriſtlich und unſittlich“ verboten wird. ſich ſomit ein Ueberſchuß von 724 660 Franks. 
nes diefer Exemplare, der Bürgermeiſter Hnisman Da die Slupſchtina von dieſem Ueberſchuſſe 
Die Wee eine, e eu mer 00000 dee die Geenwace zu vie 
. \ r gedenkt, verblei i 
ſagt, das zum Beſten der Hinterbliebenen der ver⸗ 924 650 . eibkt nur ein Ueberſchuß von 


unglückten Wierumer Fiſcher gegeben werden ſollte 
und dabei noch bekannt gemacht, daß er niemals Amerika. 
Wie aus Rio de Janeiro unter dem vor⸗ 


Serbien. 


\ 


die Erlaubniß zur Abhaltung von öffentlichen 


pe . Wen u geftrigen Datum gemeldet wird, fand dort feit Stettin, 20. Dezember. Während des be⸗ 


vorſtehenden Weihnachts- und Neufahrs⸗Verkehrs 
werden folgende Sonderzüge zwiſchen Stettin⸗ 
Stargard und Belgard zur Ablaſſung kommen: 
1. Vorzug 21 von Stettin bis Belgard am 23. 
und 24. Dezember d. J. — Abfahrt von Stettin 
10 Uhr 32 Min. Vorm.; 
11 Uhr 17 Min. Ankunft in Belgard 1 Uhr 
14 Minuten Nachmittags. 2. Vorzug 22 von 
Stargard bis Stettin am 23. Dezember d. J. 
und am 2. Januar k. J. — Abfahrt von Star⸗ 
gar 3 Uhr 6 Min. Nachmittags, Ankunft in 

tettin 3 Uhr 45 Min. Nachmittags. — Dieſer 


un mehreren Tagen wieder ein unaufhörliches ſcharfes 
rufung an den Provinzialgouverneur oder an den Gefecht zwiſchen Land⸗ und Seemacht ftatt. 


Staatsrath iſt verfaſſungsmäßig ausgeſchlo en, ſo e 6 8 5 
daß alſo bie Benn Kah ders Will ds Nach einer Meldung des „Newyork World“ 
Gemeindevorftehers auf Gnade und Ungnave ana Bermambuco vom 17. d; an ee 
preisgegeben ift. Zum Glück werden die Bürger⸗ N ianiſche Kreuzer „Nietheroy, am Mittwoch dort 
meiſter nur auf fünf Jahre ernannt, fo daß alſo eingetroffen und der braſilianiſchen Regierung am 
er hier die Zeit der Erlöfung einmal anbrechen Es d. M. zur Verfügung geſtellt worden. Dir 
mu Dampfer erhielt Befehl, am 19. d. M. in ſüd⸗ 
x licher Richtung abzuſegeln. Es handelt ſich um 
einen der in Newyork von Peixoto angekauften und 
bemannten Dampfer, welcher dem Anſcheine nach 
alsbald in den Kampf eingreifen wird. Im Allge⸗ 1 € \ 
meinen gewinnt es jetzt den Anfchein, als ob die Zug geht an beiden Tagen bis Berlin durch. 3. 
Dinge ſich mehr und mehr zu einer Eutſcheidung Vorzug 23 von Stettin bis Belgard am 23. und 
uſpitzten. Von der Stimmung, welche inzwiſchen 24. Dezember d. J. — Abfahrt von Stettin 5 
Abfahrt von Stargard 


Frankreich. 

Paris, 19. Dezember. Nach Meldungen aus 
Buenos⸗Ayres, den 18. d. Mts., iſt die Anlegung 
eines Kriegshaſens auf der Inſel Bahia blanca 
beſchloſſen worden. 


In Catamarca iſt eine goldhaltige Lagerung — Braſilien um ſich gegriffen, giebt folgende uns Uhr 5 Min. früh, | 
entdeckt worden. von San Paulo unter dem Datum des 10. No- 6 Uhr 10 Minuten, Ankunft in Belgard 8 Uhr 
Italien. vember zugegangene Korreſpondenz eine Probe: 42 Minuten Vormittags. 4. Vorzug 24 
In der großartigen, wunderbaren Bai von Rio Belgard bis Stettin am 23., 5 
Aus Rom, 14. Dezember, erhält die „Münch. de Janeiro ſpielt ſich ſeit dem 6. September 28. Dezember d. Is. und am 2. Januar k. Js. 

Allg. Ztg.“ die nachſtehende Meldung: d. J. ein Schauſpiel ab, wie es einzig in der — Abfahrt von Belgard 5 Uhr 52 Minuten 
Im Vatikan hat ſich ſoeben ein für die Grſchichte aller Völker daſteht. Peixoto, umgeben Nachmittags, Abfahrt von Stargard 8 Uhr 32 
Parteiverhältniſſe und den Jutriguenkrieg inner⸗ von ſeinen bis jetzt treuen Truppen und den Minuten, Ankunſt in Stettin 9 Uhr 39 Minuten 
halb der Kurie wichtiges Ereigniß vollzogen. Der Nationalgarden, ſitzt noch immer feit auf ſeinem Abends. — Dieſer Zug geht am 27. Dezember d. Js. 
gemäßigte und von Rampolla angefeindete Kar⸗ Präſidentenſtuhl, den er, wie er jagte, vertheidigen und am 2. Januar k. Js. bis Berlin durch. 5. 
dinal Serafino Vannutelli, früher Nuntius in will, fo lange noch ein Soldat treu zu ihm hält. Vorzug 26 von Belgard bis Stettin und Berlin 
Wien, der bei dem Papſt in Ungnade gefallen Auf der anderen Seite ſteht der Admiral Cu ſtodio am 24. Dezember d. J. und am 2. Jauuar I. J. 
war, als er das Erzbisthum Bologna ausſchlug de Mello, welcher mit den beſten Schiffen der — Abfahrt von Belgard 6 Uhr 17 Min. Vor⸗ 
und in Rom verblieb, und der feiner Zeit das Revublik das Meer beherrſcht. Das Volk ſchaut mittags, Abfahrt von Stargard 9 Uhr 13 Min., 
Sekretariat der Breven abgeben mußte, iſt nun ſtumm und ſtauuend den Verwüſtungen, welche Ankunft in Stettin 10 Uhr 9 Min. Vormittags. 
um Präfekten der Kongregation für den durch die Beſchießung der Stadt dem ganzen 6. Sonderzug von Stettin bis Stargard am 23. 
der ernannt worden. Bei dieſer Gelegenheit Handel und Wandel zugefügt werden, zu. Heute und 24. Dezember d. J. — Abjahrt von Stettin 
wurde er vom Papſt empfangen. Die Audienz ſind es gerade vier Jahre, daß der Kaiſer Dom 4 Uhr 50 Min. Nachmittags, Antunſt in Star⸗ 
ſoll von längerer Dauer und durch das überaus Pedro von den Repubkilanern ſammt ſeiner gard 5 Uhr 52 Minuten Nachmittags. — Zug 
herzliche Entgegenkommen des Papſtes bemerkens⸗ Familie des Landes verwieſen wurde, dem er ommt von Berlin und wird durchgeführt. 
werth geweſen ſein. Zuſammengehalten mit der in leidenſchaftlicher Liebe ergeben war. Wie oft 7. Sonderzüge von Stettin bis Belgard am 23. 
langen Audienz, die dem Kardinal Galimberti vor hat das kaiſerliche Wort hingereicht, die entſeſſelte und 24. Dezember d. J. Abfahrt von Stettin 
einigen Wochen vom Papſt gewährt wurde, ges Leideuſchaft des Volles zu bannen! Immer war 5 Uhr 10 Min. Nachmittags, Abfahrt von Star⸗ 
winnt dieſer Vorgang eine nicht zu unterſchätzende Dom Pedro im Stande, die Revolution, welche gard 6 Uhr 34 Min. Ankunft in Belgard 9 Uhr 
Bedeutung Er deutet auf ein Schwinden des da oder dort in ſeinem unermeßlichen Reiche aus⸗ 15 Min. Abends. Zug kommt von Berlin und 
Rampollaſchen Einfluſſes hin, auf das Ende der gebrochen, wieder zu beſchwichtigen. Cuſtodio de wird durchgefuhrt. Dieſe Züge — mit Aus. 
Alleinherrſchaft, die der Staatsſekretär mit ſeinem Mello glaubte es ſelber nicht, daß die von ihm nahme der Vorzüge 21 und 22 — werden auf 
Anhange in den vatikaniſchen Kreiſen in letzter angezettelte Revolution ſo lange andauern werde; allen Stationen halten und Perfonen in allen 
Zeit zu üben vermocht hatte. er war der Meinung, daß Peixoto, mit dem er 4 Wagenklaſſen befördern. Die Vorzüge 21 und 

Rom, 18. Dezember. Der Bürgermeiſter früher den erſten Präſidenten der Republik ſo 22, welche nur Perſonen 1. bis 3. Klaſſe befor⸗ 
von Monreale bei Palermo, der geſtern feinen leichten Kaufes ſtürzte, ſeine ſieben Sachen ſchon dern, halten auf der Strecke Stargard-Stettin und 
Amtsantritt mit einer Lobrede auf den Sozialis⸗ nach einer energiſchen Beſchießung der Hauptſtadt in Alldamm. 
mus begann, wurde unverzüglich abgeſetzt und packen werde; aber Floriano Peixoto iſt ein hart⸗ Vor der erſten Strafkammer des 
vor Gericht geſtellt. Nach der Gemeinderaths⸗ geſottener Charakter, ein eiſerner Menſch, ein hieſigen Landgerichts hatte ſich geſtern der domizil⸗ 
ſitzung hat daſelbſt auf Anſtiften des Arbeiterver⸗ Soldat durch und durch, und ebenſo beſitzt loſe Arbeiter Kornelius Borowski wegen fahr⸗ 
bandes eine lärmende Kundgebung ſtattgefunden, Cuſtodio eine Zähigkeit und Ausdauer, wie man laſſiger Brandſtiftung zu verantworten. Derſelbe 


unter den Rufen: „Nieder mit dem Gemeinde- dieſelbe hier zu Lande nicht gewohnt iſt. — Groß hatte am Morgen des 24. Mai d. J., nachdem er 
2222 T. u——ö— ——— —o—— ̃ rr a — — 


„| 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
96, 40b 6 Berz. Bw. 12 122,25bB Hibernia 
Boch. Bw. A. — 36,00 bc Hörd. Bgw. — 
95,10b c] do. Gußſt. — 119,806@| do. conv. Ob 
99,100 . | Bonifac. 13¼½% 78,006G| do. St.⸗Pr. — 28,750 | 
Donnersm. 6% 91,756 | Hugo 10% 137,00 bc 
ö Dortm. St.⸗ Laurahütte — 108,006& 
67,25 b r. L. A. 6% 59,00 b G Louiſe Tiefb. — 56,808 
163, 10b | Gelſenkch. 12% 141,506 Märk.⸗Wſtf. — 156,306 
Hark. Bgw. —  73,0068;, Oberſchleſ. 2% 48,306 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


elez-Wor. 4% 
wangorod⸗ 


Freude Fonds. 


49,70bB Oeſt. Gd.⸗R. 4% 
94,506 Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.amort. 5% 
32, 0b S R. co. A 80 4% 
81,00b do. 87 4% 
67,406 do. Goldr. 6% 
67,908 | do. (2. Or.) 5%, 
113,758 do. Pr. A. 64 5% 
do. do. 66 5% 


Berlin, den 19. Dezember 1893. 
Deutſche Fonds, Pfond⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 
Disch. R.⸗Anl. 4% 106,70 Weſtf. Pfbr. 4% 102,806 Buk. St.⸗A. 5% 
do. 3½% 99,90 b do. 81 


2 2% 99,905 x 57% 97,505 Buen.⸗Aires * 
Pr. Cons. Anl. 4%106,75b Wſtp. rittſch.3¼½% 96,606 Gold⸗Anl. 55% 
do. 3½% 100,0 8 Kur⸗u. Nm. 4% 


5,5006 
5 8,00bG 
103,20b 5 855 —.— 
„St.-Aul. 4% 101,50 Lauenb. Rb. 4% 102,906 Merik. Anl. 6% 

. Schl. % 99,90b Pomm. do. 40 103,00 b do. 2028.88. 6% 
Berl. St. O. 3½% 97,756 do. do. 3% 9 5 Sen 447 

0 5 Pp.⸗N. 4½ 
ee „4% 3 5%, —.— do Bodener.4¼%10 


0 0 D. 0 5 
Sant 89 Rh u Weßf. Ih do. Silb.⸗R. 4'/50/092,508 Serb.Gold⸗ 
Wſtp Rentenb. 4% do. 250 54 4% 145, 0b c“ Pfandbr. 50% 
Berl Söͤchf. do. 4% 102908 do. 60erLooſe 5 144,406 Serb. Rente 5 / 
f Schleſ. do. 4% 102,906 do. 6lerLooſe — 8 0,50 do. n. 5% 
Schl.⸗Holſt. 4% 102906 Rum. St.⸗5% 101,756 Ung G.⸗Rt. 4% 
1040068: A.⸗Obl. 55% 102,096 | do. Pap.⸗R. 5% 


Dad. Eſb.⸗A. 4% 
Baier. Al, 4% 106,256 Hypotheken ⸗Certiſieate. 
5 84,408 Dtſch. Grund⸗ r B Cr. Ser 
Nl.“ 3570 . \ . 7 D. Ex. 
. 7% 97, Pfd. g abg. 3½% 99,008 12 (rz. 100) 4% 
Abb dnn 1% Hoc 50 f abc 3) 99,00 8 Pr. Cb. Nfdb. 
Staats⸗A. 3½% —,— do. 5 abg. 3¼/% 95,000 (rz. 110) 5% I > 
Pr. Pr.⸗A. 81//119,008 Dtſch. Grundſch.⸗ do. rz. 110) 4¼½ % —,— Lit. D 3½% —.— 
Bair. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101, 00bG do. (rz. 100) 4% 102,906 | do. Lit. D 4% —.— 
Anleihe 4 141,206 Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 95,006 . —.— 
Cölu⸗Mind. Pfd. 4,5, 6 5% 111,008 do. Com.⸗O. 3 ¼% 94, 80b | Saalbahn 3½% 04 8000 
Präm.⸗A. 3 % 130,258 do. 4% 102, 00b CC Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Lw. 4½%/ 104,000 
4% 102.900 Mein. 76d. Pomm. Huy. div. Ser. Gtthb. L. S. 4% 103,206 
3½% 97,306 | Looſe — 20,008 B. 107; 120)5% (13. 100) 4% 101, 00b c do. con. 5% —.— 
N omm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3¼% 95,50b Breſt⸗Graj.5% 101,80 
nenen, 101,006 | Pr OShp.⸗Verf Chart Aw —.— g 
Aachen⸗ Elberf. F. 270 4900 008 . 6 Certificate 4½½ % 100,00 6 Gr. R. Eiſb. 3% Wladikawk. 4a 
un... 9 Germania En Er 55 Be 4 0 102,50bG = 80750 % 101, 80b G Jelez⸗Orel 5% —,.— Zarsk. Selo 5% 
erl. Feuer ‚ d. Feuer 206 3240, T. B.⸗B. unkndb. Nat.⸗Hyp.⸗ , 3 
„ Lb. u. W. 120 1775,00 = ückv. 45 805,006 (xz. 110) 5% 113,906 Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritaten. 
Berl. Leb. 172½ 4000,00 G Preuß. Leb. 40 750,008 
Colonia Dun Preuß. Nat. 27 610,008 


7 
3 K Foncordia L. 48 117 


7.20 
2,90 


2,4066 


— 
o 


—— 
’ 
„ 


—.— Berg.⸗Märk. J 
70,756) 3, A. B. 3½ % 99,106 [3 
70,30b | Cöln⸗Mind. 
94,70bB 4. Em. 4% 
— do. 7. Em. 4% 
Magdeburg⸗ 
Halberſt. 78 4% 
Magdeburg⸗ 
100,308 | Leipz.Lit. A 4% 
do. Lit. B 4% 
Oberſchleſ. 


102,906 


En 


— 
U 


4½% 107,40 5 
4% 105,506 

3½% 98,708 
97,406 


—— 


0. 
g do. 
Kuren Nm. 3½% 
do. 40 
9 0 
831/200 


I 
ſch. ] 4 5 
0 h 96,806 
3% 85,806 
pr. Pfb. 3½% 96,108 
Bonun, do. 4% 97,108 


D. 0 Er ee 
Poſenſche do. 4% 101,606 
59 050 45 „ 96,300 


Koslow⸗Wo⸗ 
roneſch gar. 4% 
Kursk⸗Chark.⸗ 
Aſow⸗Oblg. 4% 
Kursk⸗Kiew 
gar. 4% 
Mosc. Rjäſ. 4% 
do. Smol. 5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) 4%, 
Rjäſ.⸗Kosl. 4% 
Rjaſchk.⸗Mor⸗ 
Ba gar. 5% 
arſchau⸗ 
Terespol 5%, 
Warſchau⸗ 
Wien 2. E. 4% 


94,50b 


102,50b 


94,75 
94,605 


1 
103,756, 
101,008 


3 
—.— 
* 


—.— 
’ 


eilt 90 
* Pfandbd 


0. 
1 


do. Ser. 8, 5, 6 
(rz. 100) 5% 
do. Ser. 8.9 4% 
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(Telegramm der 


— 112 Fobch Eutin⸗Lüb. 4% 
Frkf.⸗Gütb. 4% 
Lüb.⸗Büch. 4% 
Mainz⸗Lud⸗ 


Marienburgs 


Mekb. F. Fr. 4% 
Noſchl.⸗Märk. 


Oſtp. Südb. 4% 
Saalbahn 4% 


Star 
Dombrowo 4½% 103,75 Amt 


B 


94,906 |] Leopoldshall 
=] Oranienburg 


5 
8 


on 
Brauerei Elyſium 


| 
fih zu wärmen, und waren dadur 
Bäume beſchädigt worden. 
gab dieſen objektiven Thatbeſtand 
erkannte das Gericht gegen 


zu 


Auguſt Erdregard, der Fleiſchergeſelle Aldı 
Fiebelkorn, der Arbeiter Karl 

Möhr und der Arbeiter Heinrich 
ſämmtlich von hier. Dieſelben entwende 
Abend des 4. April d. J. einem Reſtaurateur, 
fie zuvor gekueipt hatten, 
ſtehende Vierteltoune Bier, die fie 
einem der Kumpane zum Theil austranken. Das 
Gericht billigte den im vollen Umfange geſtändi⸗ 
gen Angeklagten mildernde Umſtände zu und ver⸗ 
urtheilte Endregard, bei dem Diebſtahl im wieder⸗ 
holten Rückfall vorlag, zu 3 Monaten, die bisher 
unbeſtraſten Genoſſen deſſelben zu je! Tag Gefängniß. 
— Ein wenig erfreuliches Verhältniß ſcheint zwi⸗ 
ſchen dem Kaufmann Ferdinand H. und deſſen 
Schwiegervater, dem Rentier P., beſtanden zu haben, da 
ein zwiſchen beiden entſtandenes Zerwürfniß den 
Erſtgenaunten geſtern vor die hieſige Strafkammer 
führte. H. wohnte im Hauſe des P. zur Miethe, 
letzterer kündigte aber im verfloſſenen Sommer 
dem Schwiegerſohn die Wohnung, worauf er 
von demſelben einen Brief erhielt, in welchem H. 
für den Fall, daß die Kündigung aufrecht erhalten 


ten am 


werde, mit einer Anzeige wegen Betruzes 
drohte. Dies Schreiben übergab P. der 
Staatsanwaltſchaft, die auf Grund deſſen 


Anklage wegen verſuchter Nöthigung und Er⸗ 
preſſung erhob. Die feindlichen Parteien haben 
ſich inzwiſchen verſohnt und lehnte der als Zeuge 
vorgeladene P. die Abgabe einer Ausſage ab, das 
Gericht erachtete jedoch den vom Angeklagten an⸗ 
erkannten Brief als ein hinreichendes Beweis⸗ 
mittel und verurtheilte H. zu 10 Tagen Ge⸗ 
fängniß. 


Schiffs nachrichten. 
Kopenhagen, 19. Dezember. Nach einer 
Meldung aus Lübeck iſt der Schooner „Ingolf“, 
am 11. November von hier nach Schwartau ab⸗ 


deshalb die Befürchtung, daß das Schiff unter⸗ 
gegangen iſt. 

Kopenhagen, 19. Dezember. Der 1393 
Regiſtertons große engliſche Dampfer „Viribus 
unitis“ und der deutſche Dampfer „Rolandseck“, 
von Königsberg nach Antwerpen unterwegs, waren 
in Kolliſion und find beide, ſchwer beſchädigt, hier 
eingelaufen. — 
ECC 

Börſen⸗ Berichte. 

ofen, 19. Dezember. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 47,00, do. 70er 28,50. Behauptet. 
— Wetter: Schön. 

Magdeburg, 19. Dezember. Zucker⸗ 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
„neue 15,15. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 15,00. Nachprodulte exll. 
75 Prozent Rendement 10,45. Stetig. — 
Brod⸗Raffinade J. —,—. Brod⸗Naffinade II. 
—.—. Gemahlene Raffinade mit Faß 
Gemahlener Melis J. mit Faß —.—. Geſchäftsl. 
kohzucker I. Produkt Tranſito & a. B. Dam 
burg per Dezember 12,45 G., 12,50 B., per 
Jauuar 12,5½ G., 12,57¼ B., per Februar 
12,50, G., 123,07, B., per März 12,70 G., 
12,72 ¼ B. — Stetig. 8 

öl, 19. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen alter hieſiger koko 


ren ve 


treipemarft. 


16,75, per November —,—. Roggen hieſiger 
loko 14,75, do. fremder 16,50, per November 
——. Hafer alter hieſiger loko —.—, do 
neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00. Rüböl 


Schön. 

Hamburg, 19. Dezember, Vormittags 11 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 82,50, per März 81,50, 
. 79,50, per September 77,00. — 

uhig. 


Hamburg, 19. Dezember, Vormittags 11 
Uhr. Zu dermarkt. 

Rübenrohzucker 1. Produkt B 
ment neue Uſance frei an 
per Dezember 17,45, 
12,90, per September 12,85. Stetig. 

Wien, 19. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,65 G., 7,75 B. 
Rog gen per Frühjahr 6,40 G., 6,42 B. Mais 

er Mai⸗Juni 5,59 G., 5,41 B. Ha fer per 
rühjahr 6,93 G., 6,95 B. 

Peſt, 19. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo beſſer, ver 
Frühjahr 7,43 G., 7,45 B., per Herbſt 7,66 G., 
468 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 6,74 
B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 5,00 G., 5,02 
B. — Wetter: Nebel. 

Havre, 19. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(X Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 102,75, per März 100,75, per 
Mai 99,00. Ruhig. 

Glasgow, 19. Dezember, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed rumbers 
warrants 43 Sh. 91, d. Still. 

Newyork, 18. Dezember, Abends 6 Uhr. 


aſis 88 pCt. Reude⸗ 
Bord Hamburg 


(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 


york 7g do, in Neiv⸗Orleaus 7/6 Petro⸗ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


39,306 | Balt. Eiſb. 30% 
57, 80b GJ Dux⸗Bdbch. 4% 
133,606 Gal. C. Ldw. 4% 
Gotthardb. 4% 
108,00b It. Mittmb. 4% 
Kursk⸗Kiew5% 
69,25 b 


63,006 


wigshafen 4% = 
70.406 
125,006 
116.25& 
006 


107,0066 
218,306 


Mlawka 4% 


Staatsb. 4% 


ſch.⸗Tr.5% 
o. Wi a 


21,1 
ien 4% 


an 4% 
ttb 4%. 


0b 
0b&| d 


Induſtrie⸗Vapiere. 

3% 57,008 | arb. Wien Gum. 
10% 129,008 L. Löwe u. Co. 
74, 40b B Magdeb. Gas⸗Geſ. 
51,5 80 Görlitzer (econ.) 
do. (Lüders) 
Gruſonwerke 
alleſche 
artmann 
Pomm. couv. 
Schwartzkopf 


redow. Zuckerfabr. 
=) Heinrihshall 


St.⸗Pr. 


‚Sb 
10% 124,256& 


30% 


Möller u. Holberg 0 
P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— 
2 Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— 

t. Chamott⸗Fabrik 15% 198,006 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% 
St. B 
St. Du 


2 
5 
Norddeutſcher Lloyd 
Wilhelmshütte 
Siemens Glas 


00 Carlsr. Pferdebahn 
10% 172.80b | Stett. Pferdebahn 
10% 128,006 N. Stett. D.⸗Comp. 


im Forſtrevier Rieth bei Uſedom genachtigt, nane veum ruhig. Standard wh 
der Forſt einen Haufen Streu angezündet, um do. Standard white in 
ch einige Petroleum in 
Der Anz eklante ficates per 
und lolo 8,10, do. (Rohe u. 
ihn auf zwei Zucker 
Monat Gefängniß. — Ferner ſtanden vor dev M 
Preiſe ſelben Strafkammer wegen Diebſtahls der Arbeiter per 
echt Weizen loko 68,50, per Dezember 66,62, per 
Friedrich Jauuar 
Röſe, 


bei dem unar 16,87, 
eine auf zdem Flur 
j bei loko 10,50. 


| 


(Vormittagsbericht) | 


per März 12,72°],, per Mai 


St. Vulc. L. B. 


Stett.⸗Bred. Cement 2%/ 79 
Stralſ. Spielkarten. 6¼% 105,00 6 Schwe 
Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 240,00 bc Italien. 


white in Newyork 5.15, 
Philadelphia 5.10. Rohes 
Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
Jauuar 79,50. Schmalz 
5 u. Brothers) 8,35. 
f (Fair refining Muscovados — — 
a is per Dezember 44,5, per Januar 43,37, 

Mai 45,25. Rother Winter⸗ 


67,12, per März 69,50, per Mai 
44,5. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18.37, do. per Ja⸗ 
nar do. per März 16,27. Mehl 
(Spring clears) 2,20. Zucker 2,62. Kupfer 


Nerwhork, 18. Dezember. Beſtand an Weizen 
80 129000 Buſhels, do. an Mais 6 652 000 
Buſhels. 

Chicago, 18. Dezember. 
Dezember 60,75, per Mai 66,50. Mais per 
Dezember 34,87. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Dezember 12.12. 


CCC ESEESSERSTESCSTEETEER 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 19. Dezember. Die vom fürſt, 
biſchöflichen Palais inſpirirte „Schleſiſche Volks⸗ 
zeitung“ erklärt die Blättermeldung betreffend die 
bevorſtehende Verheirathung des Kanonikus Franz 
als in allen ihren Theilen der Begründung ent⸗ 
behrend. 

Beuthen, 19. Dezember. Die Polizeibehörde 
entdeckte in Mathesdorf eine große Falſchmünzer⸗ 
Wertſtatt nebſt einer großen Anzahl von Falſifi, 
katen. Mehrere Verhaftungen haben ſtattge⸗ 
funden. 

Wien, 19. Dezember. Wie das „Neue 
Wiener Tagblatt“ meldet, iſt Kaiſer Franz Joſef 
leicht erkältet und muß auf ärztliche Anordnung 
das Zimmer hüten. 

Aus Pilſen wird mitgetheilt, daß in Folge 
des Boykotts der Wiener Wirthe der tägliche 
Bierexport nach Wien nur noch ein Waggon be⸗ 


Weizen per 


gegangen, noch nicht angekommen; man hent trägt; früher gingen durchſchnittlich 12 Waggons 


Bier von Pilſen nach Wien. 

Brüſſel, 19. Dezember. Einer Berfamm, 
lung der Rechten wohnten über 100 Mitglieder 
bei. Nachdem mehrere Redner für und gegen die 
proportionelle Vertretung geſprochen, vertagte ſich 
die Verſammlung auf morgen Vormittag 10 Uhr. 

In den Wandelgängen der Kammer heißt es, 
daß der Miniſterpräſident Bernaert bereits ſeine 
Demiſſion genommen. 

Bei der Eröffnung der heutigen Senats⸗ 
ſitzung hielt der Vorſitzende eine Anſprache, in 
welcher er ſeine Sympathie für die franzöſiſche 
Kammer anläßlich des Attentats ausdrückte und 
die Regierung auffordert, Maßregeln zu ergreifen, 


| 
| 


welche die öffentliche Sicherheit dringend erfordert. 


Venedig, 19. Dezember. Vor zwei Jahren 
war der Notar Angeli nach Unterſchlagung von 


einer Million der ihm anvertrauten Depots ver⸗ 


ſchwunden und glaubte man allgemein, derſelbe 
habe ſich nach Amerika begeben. Jetzt iſt Angeli 
hier verhaftet worden, welcher ſich während der 
zwei Jahre hier verborgen gehalten hatte. 
die Zuſtimmung 
ßlands zur Penſionirung des Metropoliten 
chael zu erlangen. 
Kouſtautinopel, 19. Dezember. 


Ru 
Mi 
Das Ge⸗ 


von loko 51,00, per Mai 49,50 B. — Wetter: rücht von der Verhaftung des Valis von Angora, 
13 4 


Abbedin Paſcha, beſtätigt ſich nicht. Derſelbe 
wurde nur verſetzt und zum Vali des Juſel⸗Vila⸗ 
jets ernannt. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 20. Dezember. 
Etwas wämeres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit geringen Niederſchlägen und 
friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 18. Dezember, — 1,30 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 18. Dezember, 
+ 104 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
18. Dezember. 1,20 Meter. — Oder bei 
Breslau, 18. Dezember, Oberpegel + 5,07 Meter 
Unterpegel — 0,07 Meter. — Warthe bel 
Poſen, 18. Dezember, ＋ 1,04 Meter. — 
bei Uſch, 14. Dezember, + 1,10 Meter. — 
5 bei Thorn, 18. Dezember, + 1,10 

eter. 


Ca. 2000 Stück Fonlard⸗ 
Seide Mk. 1.35 bis 5.85 p. M. — bes 
druckt mit den neueſten Deifins u. Farben — ſowie 
ſchwarze, weiſſe und farbige Seidenſtoffe v. 
25 Pf. lis Mk. 18.65 per Meter 
glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ea. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.). 
Bar Porto- und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 
und Muſter umgehend. 

G. Henneberg’s Seiden-Eabrik (k. k. Holl. 


— 


Zürich. 


Bank- papiere. 

Dividende von 1892, Dividend 1392. 
Banff. Sprit Disc. ⸗Com.6%½ 171,165 
gar rod 37%, 66,108 Dresd. B. 7% 129,6068 
Berl. Cſſ. B. 6% 128,80 Nationalb. 6½% 104, 750 B 
do Hdlsgeſ. 7½% 128,60 bc Pomm. Hyp. 
Bresl. Disc. conv. 6% 114,506 

Bank 4½% 97,10 Pr. Ceutr.⸗ 

Deut 8 5% 15 008 en 8 lein 4 208 
eutſche B. 52, eichsban 54,40) 
Diſch. Gen. 6% 114.2500 1 
Gold⸗ und Papiergeld. 

Dukaten per St. 9,698 | Engl. Vanknot. 20.3255 
Souvereigns 20,328 | Franz. Banknot. 80,756 
20 Fres.⸗Stücke 16,186 E Banknot. 162, 750 
Gold⸗Dollars 4,180 Ruſſiſche Noten 215,406 
Bank⸗Discont. 
Reichsbankß, Lombard ½ 


Wechſel⸗ 
Cours 9. 
19. Dezbr. 


— 274,50 
18% 254,508 
5½% 101,750 
115,258 
134,506 


299,6006 
137,506 
63,0066 


bez. 
Privatdiscont 45/, b 


Amſterdam 8 T. 21/,% 
do. 5 


2 
Bea ate J f. Bl 
0. 2 
221,508 London 8 Tage 2¼% 
107, bs do. 3 Monate 2½% 
114,50b0 Paris 8 Tage 3%, 
ie Wien een Si 
200 Wien dr Eee 
iz. Pl. 10 T 4% 
84.008 Petersb 10 c. 6770 
t urg 
a 6% 


10% 

35% 

5% 

9% 
156 
0 


0 
11% 


2½% 
0% 


73.00 b do. 
74.250 


Belgrad, 19. Dezember. Der radirale Klub 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko richtete an Paſie das Erſuchen, 


Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen di: 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut 
ſchen Handels bitten wir reichlich für di 


evangel. Miſſions geſellſchaften Ditafrifas | , umeren Geis äfts räumen bier — Kirchrlatz 1 — Pastor. 
Sa ee lte, für Eiſenbahnzwecke nicht mehr verwendbare, auf 22 ＋ 32 0 ebene nn un er Fe — 
beizuſteuern, bez für dieſelben zu ſammeln en Bahuhofen Löcknitz, Paſewalk, Anklam und Greifs: ſolche gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen Weihnachtsgaben 1 


Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 
für dieſelben unter O. A. an. 


Ferner gingen ein: Ungen. 150 ,. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirt Bromberg. 


Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll ver⸗ 


dungen werden: 
1. Anbietungstermin am 4. Jannar 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 
für 600 000 kg Stabeiſen (Schweißeiſen), 60 0% ke 
Stabeiſen (Flußeiſen), 40 000 kg Winkeleiſen, 4 00 ke 
Achsgabeleiſen, 300 000 kg Schweiß⸗ und 35 000 kg 
Flußeiſenblech, 500 Stück Rauchverbrennerdeckel, 4500 
Tafeln Weißblech, 50 000 kg Flußſtahl zu Federlagen, 
1000 kg Eiſendraht und 5500 kg Splintdraht. 
2. Anbietungstermin am 5. Januar 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 
für 14000 kg Kupfer in Stangen, 11000 kg unge 
kümpeltes Kupferblech, 14 000 kg Kupferblech zu Feuer 
kiſten, 600 kg Kupferdraht, 45 000 kg Zinn und 
4500 kg Zink zum Schmelzen, 18 000 kg Blei in 
Mulden, 1200 kg gewalztes Blei, 5000 kg Zinkblech. 
7050 kg Antimon, 3300 kg Meſſingblech, 850 ke 
Meſſingdraht und 8600 kg Kupferrohr. 
3. Anbietungstermin am 10. Januar 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 
für 150 000 Stück Schraubeubolzen mit Muttern, 
120 000 Stück rohe und 52 000 Stück bearbeitete 
Muttern, 200 000 Stück Eiſengewindeſchrauben, 
1600 kg Blech⸗, Keſſel⸗ und Faßnieten, 10 000 ke 
Kraftnieten, 360 000 Stück Splinte, 2 430 000 Stüc 
gew. Holzſchrauben, 20 000 Stück Schrauben mit vier 
und jechstantigen Köpfen, 14000 kg eiſerne Draht 


ftifte, 900 kg Kammzwecken, 680 000 Stück Schloß⸗ In § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen 0 e 
und Heftnägel, 4600 Stück gewöhnliche und 80 Stüc ſtände — auf Stettin, den 7. Dezember 1893. 11 Noßmarktſtr. 11, J. — 


engliſche Schraubenſchlüſſel, 60 Stück Schleifſteine 
15 000 kg Inhalt Schmelztiegel, 10 000 Stück Feilen⸗ 
hefte, 19 400 Stück Hammerſtiele aus Hickory⸗ ode! 
Weißbuchenholz, 4000 m eiſerne Ketten, 400 Stig 
eiſerne Schnee⸗ und Kohlenſchaufeln, 2800 Stück Cha⸗ 
mottringe zu Rauchverbrennern, 2000 Stück Feder⸗ 
gehängelaſchen und 300 qm eiferne Drahtgace. 

Angebote ſind für jeden Termin beſonders an 
das Materiallen⸗Büreau der Königlichen Eiſenbahn 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
Bedingungen find auf den Börſen Berl en, Köln, Stei⸗ 
tin, Breslau, Danzig, Königsberg i. Pr. und in den 
Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten au gelegt 
werden auch von uns gegen Einſendung von je 60 Pr. 
frei überſandt. N 

Etwa erwünſchte Zeichnungen find genau anzugeben 

Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 26. Januar, zu 2 am 
16. Januar, zu 3 am 1. Februar 1894. 

Bromberg, den 8. Dezember 1893. 

Materialien⸗Büreau. 


Die am 2. Januar 1894 fällig werdenden, ſowie die 
früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen 
Binsſcheine (4½ % ige Rente) zu den Stamm⸗ 
mern der Stargard» Pojener Eiſenbahn werden 
eingelöſt: f 

x vom 21. Dezember d. J. ab bei den König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗-Hauptkaſſen in Breslau und 
Berlin in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, 
in der Zeit vom 2. bis 31. Januar k. J. 

bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow in Stettin. 
Die Zinsſcheine find mit einem, vom Inhaber de. 


b. 


Bekanntmachung. 

Von Donnerſtag, den 21. d. Mts. ab, be udet ſich 
unſer Geſchäftszimmer im Haufe Nr. 2 am Kirchplatz, 
Treppen hoch. 

Stettin, den 18. Dezember 1893. 

Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Am 16. Januar 1894, Mittags 12 Uhr, kommen 


wald lagernde Materialien, als Schienen, Klein⸗Eiſen⸗ 
eug, Herzſtüke und ſonſtige Weichentheile, Guß⸗ 
Schmelz⸗ und Schmiedeeiſen 26, im Wege des ſch: 
lichen Angebots zum Verkauf. Angebote ſind auf 

geichriebenem Formulare, verſchloſſen und mit 
Aufſchrift: „Angebot auf Aukauf alter Materialien 
bis zum obeubezeichneten Termine, in welchem die Gr: 
öffnung in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolge 
wird, portofrei an uns einzuſenden. Die Bedingungen 
nebit Verzeichniß der zum Verkauf geſtellten Materialien 
liegen während der Dienſtſtunden in unſerem Geſchäfts 
zimmer, in der Börſen⸗Regiſtratur in Berlin, ſowie bei 
der 6. Bahnmeiſterei in Paſewalk, 9. Bahumeiſterei in 
Löcknitz, 16. Bahnmeiſterei in Anklam und 19, Bahn⸗ 
meiſterei in Greifswald zur unentgeltlichen Einſicht 
aus, auch können dieſelben nebſt dem vorgeſchriebene! 


Angebot⸗Formulare gegen portofreie Einſendung von 5 


150 % von dem Bureau⸗Vorſteher Noack hier, be 
ogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Stettin, der 
15. Dezember 1893. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amt [Stettin⸗Stralſund!. 


Konkursverfahren. 


Ueber den Nachlaß des Kaufmanns Franz Dei- 
enger von hier iſt am 11. Dezember 1893, Abende 


11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 


— 


Der Rechtsanwalt Berent hierſelbſt iſt zum Kon⸗ 


kürsverwalter ernannt. ; 

Konkursforderungen » find bis zum 1, Februar 1894 
dei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Hläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 


den 9. Jaunar 1894, 
Mittags 12 Uhr, 
— und zur Prüfung der angemeldeten 
den 13. Februar 1894, 
Mittags 12 Uhr, 
— vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Nr. 14, 2 Treppen, Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge 
hörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkurs maſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 1. Februar 1894 An⸗ 
zeige zu machen. 
Swinemünde, den 11. Dezember 1893. 


= Königliches Amtsgericht. 
Kirchliches. 


Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt: 
Herr Paſtor Schulz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
In der Methodiſtengemeinde, Schulzenſtr. 20, 


Lindenſtraße 


U 
Forderungen auf 


n N Ken 


al > 2 


Die armen Fallſüchtigen 
mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der 
Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waifen 
aus allen Theilen Deutſchlauds und der ganzen Erde, 
blicken wieder hoffnungsvoll und freudenvoll auf das 
are Weihnachtsfeſt und bitten ihre alten und neuen 
Feinde: „Vergeßt uns auch diesmal mit Eurer 
treuen Liepe nicht!“ 
Es bittet mit ihnen 
Bethel b. Bielefeld, im Dezember 1893. 
von Bodelschwingh, 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ In Erfurt. 


Geſammtvermögen % 43 421482. 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere 2ebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Zlutheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 


für die Zöglinge der hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt 
werden mit Dank entgegengenommen: Roßmarkt 9 in 
der Buchhandlung des Herrn Joh. Burmeister 
und Eliſabetuſtr. 36 von dem unterzeichneten Direktor 
Erdmann. 

Für die Weihnachtsfeier der Handwerksburſchen in 
der Herberge zur Heimath erbittet ſich freundlich⸗ 
Gaben an Geld und Naturalien 

Stettin (Friedrichſtr. 2). 
BE Thin, Vereinsgeiſtlicher. 

Alle Kellner werden zu dem Weihnachtsgottesdienſt 
in der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums in der Nacht 
vom Freitag auf Sonnabend (22/23, Dezbr.) Nachts 
1 Uhr freundtichſt eingeladen. 
' Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Pas ende Weihnachtsgeſchenke 


als: Plüſchgarnituren (guter Plüſch, reelle 
Polſterung, von 125 % an, Trümeaux, 
Büffels, Panehlſopha, Herren- u. Damen⸗ 
ſchreibtiſche, Schlaf⸗ u. Plüſchſophas, Ruhe⸗ 
bett, Bettſtellen mit Matr., Waſchtoiletten 
u. Nachttiſche, geſchnitzte Vertikows, Kleider-, 
Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Schaukelſtuhle, 
Noten⸗Etag ren, Panehlbretter, Couliſſen⸗ 
u. Servirtiſche, Sopha⸗ u. Eßtiſche, Seckige 
Salontiſche, Großſtuhl, Bettſchirme, Garde⸗ 
robenſtänder, Stühle, Spiegel, Chaiſelongue⸗ 
Decken, Küchenmöbel ꝛc. 8 
Ger zu auffallend billigen Preiſen. ik 


R. Steinberg's Möbe lager, 


Unfälle aller Art. 
2. unſere Fe ue rbranche zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und Immobiliarver⸗ 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und ſeſt ohne Nachſchußveroindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 7 
Herren B. En. Büchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


— — una 
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Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


. ſämmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
und habe davon 
3 Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen 5 

Photographiealbums in Plüſch, Moirse⸗ u. Seiden⸗Plüſch, als beſonders elegant u, preiswerth. 
Photograhiealbums in Schaf⸗ nnd Kalbleder in gauz neuen modernen Ausſtattungen, 

N Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich übers 
2 raſcheud großer Auswahl 5 * 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine 2c. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 

5 Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Spezialität auf⸗ 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 
ſtellen konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 
1 ONE. an, in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glauzleder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 ME 
an. Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 12 Mk. an. 
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vis a-vis d. Modegeſchäft v. C. Willrath. 


R. Grassmann, l 


& Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. - 
roße Speicher⸗Käume in Berlin, Heiner. Ansinne 


5 1 und Bahnhof. Auslade 
telle für Kähne, Ausleger, Fahrſtuhl, per 1. April 1894 billig zu vermiethen. Offerten unt. K. 553 
au Max Gerstmann, Berlin, Annenſtr. 24, erbeten. 
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Geſchüfts-Eröffnung. 


Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ganz er⸗ 
gebene Mittheilung zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage ein 


fan- ei- u Petar 


Schuhſtra e 27 28 


Patriotischer Schützen-Verein 


Pommerens dorf. 
Unſere Weihnachtsfeier findet am Sonnabend, den 

23. d. Mts., Abends 8 Uhr im Vereinslokal ſtart. 
Dr durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 

nehmen. 


Der Vorſtand. 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 1. 


Ponmerscher Verband d. Gesell- 
schaft für Verbreitung von Volks- 
| bildung. 


* 


I öffentlicher Vortrag 


| mittwoch; den 20. Tezbr. 1893, Abends 8 Uhr, 
75 im großen Saale des Coneerthauses: 


ſelben unterſchriebenen, die Stückzahl und den Geld⸗ 
betrag angebenden Verzeichniſſe abzuliefern. For⸗ 
mulare zu dieſem Einlöſungs⸗Verzeichniß werden bei 


en gros u. en detail neben der Hof⸗ und Garuifon- 
Apotheke eröffnet habe, und bitte ich um geſchätzten Zuſpruch. 


2. Hof r. 2 Tr., Sountag, den 24. Dezember, Nach. 
mittags 4 Uhr: Weinachtsfeier und Beſcheerung den 
Sonntagsſchule. Jedermann iſt herzlich eingeladen 


den vorgenannten Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen unentgeltlich 
verabfolgt. 


— den 11. ber 1893. 

gti Ciſenbahn⸗ t 
Gründliche 
eilt Falkenwalderſr. 106, part. lin's 


Abends 8 Uhr: Predigigottesdienſt. Jedermann iſt 
freundlichſt eingeladen. 
. Kein, Prediger aus Berlin. 
Grabow. Heute Mittwoch Abend 6 Uhr: Chrift- 
ſeier der Kleinlinder⸗Schule im alten Beetſaale: Herr 
Valor Maus. 


ettioun. 


Klavierunterricht wird billig er⸗ 


ii) B 


Hochachtungsvoll 


— 


— 


10 Stuben. 


Breiteſtraſſe 13 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
ſröter 1. oder 2, Ctage, Wohnung oder 
Lürean reſp. Geſchüftsräume, 10—11 
teizbare, geräumige Zimmer einſchl. Babe: 
u. Mädchenſtube, helle Korritorverbindung. 

Pölitzerſtr. 12, 2 Tr., nebſt reichl. Zubehör 
per 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 


9 Stuben. 

N 1 Tr.,eleg. Wohn. a. geth. 
Arudiſtr. > a. Pferdeſt. fof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Kknig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 

jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz 


Grabowerſtr. 35, pt. 5 Zim. z. 1. Apr. 94 auch früh.] Pionierſtr. 4. 4 u. 3 Zim. m. Valk. pp., for. 
Näh. C. E. Parge, un 8 91 — 8 8 ss ine ur 1 
Sonnenſ.m. Badeſt.] Etoltingfir. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 

9 ohenzolleruſtt. 7; Zubeh. 1. 4. 91. Turnerſtr. 3 1, u. Pferdb. m. dit. g. . ſp. N. l . 

König⸗Albertſir. 3e evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. Turnerſtr. 834 (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 

KönigeAilberifir. 25. Gas, elektr. L., Centralb. terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 


g 2 Treppen, elegante gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v 
Lindenſtr. 24, Wohnung 5 Zim. ] 3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr. 
nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 


3. 1. April 94. Näh. daſelbſt. 
Lindenſtr. 8, 3. Etage, mit rchl. Zub. z. 1.4.94. Unterwiek 13 ſogl. oder 1. 1. 94. 
Pionierſt. 7, u. d. Fallenwſt u. Ran. d. Mlk., preisw. 
Pöliterſtr. 16, 2 Tr., Vadeſt. u. ſ. w. 2 Stuben. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. A 
Saunierſir. 8 u. Badſt.,Jalouſ., Sonnenſ., 750 % Artillerieſtr. 2 2 Stub., Küche, Keller, ſofort. 
Artillerieſtr. 3 2 Stuben, 1. Januar. 


1 4 
A Stuben. Vellevneſt. 20,23 St. Aab. 2837 . ſof. o. jp | Breiteſtr. 11. Jorlpreußen Ye Mol., pat. z. Werkſt. f. Tiſchl. 0. Klemm 
S Stuben. Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. Bellevueſtr. 39,3 Tr., 24 44 ſof., ſchöne Ausſ | Breiteſtr. 12, Hinterh., uur au ruh Miether, Hohen zollernſtr. 74 kl. St. 5. 3.1. Jan. Näh p. l.] Wilhelmſtr. 19, groſer mit Fahrſtuhl ver ; 
Kafſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. Veringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1.94, Bellevneſir. 39, Vord. part., 24 il, ſofort. ſehr bill. Meld.: vorn Il bei Milarch. Heu kt 9 Stube, Kam., Kochgel. im ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adn ? 
Dirkenallee 86, mit Vallon, ſogleich od. ſpät.] Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 4, sofort. Grabow, Burgftr. 5, fr. Wohn. v. St., K., Imar Vorderh. z. 1. 1. 94 mthsfr Werkſtatten. f 
7 Stuben. Bugenhagenſt. 15,1 T. m. Bdſtb. u. Z.3.1. Ap. N. pr.] Beringerſtr. 3 zum 1. Jannar. Näh. 1 Tr. Küche, 15 /, zum 1. Januar König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Tuarbs. 


Blunienſtr. 22 2 Stuben und Kabinet. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. ze, 
an ruhige Leute ſofort. 
Eliſabethſtr. 19 fr. Wohn. v. 2 St, gl. od. ſpät. 
Friedrichſtr. 4, 2 Tr., mit Kab. ꝛc. ſofort. 
Näh. dort bei Frau HEumtlie. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 3 
Grenzſtr. 12, 1 Tr., 2 leere Zim. bill., daſelbſt 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12 p. 1. Januar, 18 46 
Grabowerſt. 17, II., 2fr. Z. m. Kch. u. rchl. Nebengel. 


1 7m. ch. u. Zb. 1.1.94, 
Hohenzolleruſtt.7 au) frühe od. pt 
König⸗Albertſt.31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 


Köuig⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Kch. z. 15. Dz. o. ſp. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 


Eliſabethſtr. 3 u. d. Kaiſer⸗Wilhelmſtr z.1 April. 
Eliſabethſtr. 19 frdl. W. v. 4 St. u. Zb. z. Apr. 94. 
Frauenſtr.50 4 St., m. Badeſt. . 1.1.94. 
3 3 part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpät. 
Friedrichſtt. 3, AT. paſſ. f. Schd.fof o. ſp. 
Kriedrichser. 4, l, u. g. Kb. Kl. pp. ſof. N. | 
p. I. Schwarz, Adın,, Friedrichſtr. 2. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 AR 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfoſt. u. Wagr. 
Kurfürſtenſtr. 7, 2 Tr., zum 1. April 94. 
Näheres Hohenzollernſtr. 2, p. l. 8 
Kronprinzenſtr. 12 4 Zim. mit reichl. Zub. 
ſofort oder ſpäter. Näh. vorn p. r. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek 7g, p. 41 St. Blk., Moſt., Cl. n. Jb.,1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 


l 17, part. 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
W . 
Be K 3 Stube Gr. Laſtadie 80, Vorderſeite, frdl. Wohnung, 
. u. 2 Stuben, Kab., Zubehör, billig. 
Bellevneſir. 14 mit Zubh. z. 1. Jan. eventl. g. früh.] Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
Bergſtr. 18. a. d. Lind. gr. b., Kloſ. 1.4.94. N. p. zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. | Fine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
Bugenbagenſtr. 4, 1. Januar, 40 und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Bogislapſtr. 373 St., K., K., Kloſ., Zub. ſgl. o. ſp. Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ip. 
Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl | Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben] Oberwiek 25 u. 66 Wohn. v. 2. St. u. Zb. z. 1.1.94. 
nebft Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. Oberwiek 43 fr. Wohn. v. 2 Stb. gleich od. ſpät. 
Näheres Fraueuſtr. 10 im Laden. Philippſtr. 72 ſof, Vord.⸗u Hofw. Näh. Hof br. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim., 
Kaltenwalderſtr. 115, tr. m. bez 1.2.940.ſp. Balkons 2c,, Garten, ſofort od. ſpäter. 
Sind m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a gr. Stub, p. fof. od. ſp.] Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim. berrſch., 1. J. od. for. | Prutzſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Sch. de, 22 % 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer.] Rosengarten 22/23 gr. Vordwhn. ſof. Näh. Kell. 


Kautſtr. 9 u. 10. Zum 1. April 1894 ſind 
die Parterre von le 7 Zimmern, 
ev. mit Stallung und Kutſcherwohnung, zu 
verm. Näh. Kantſtr. 10, 1 Tr. 

Kaiſer⸗Wilhelmſir 4, mit Gentralheizung. 

König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58, pt.. 3 T., St. u. Zb em Blk. u. G 
Auguſtaſt. 50.8 Tr. m. Blk.,N. Breiteſt. 70,Mufith- 
Bismaraſtr. 8 eig Ga. v. G Zim. Sounſ 1 Tr. 
Erker, Boſt. 3, 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69 6 ., BLM, Bdſtb⸗Garth. z. 1.4.91. 
König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Molitkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ o. aud. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltkestr. 18, 11, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etage m. ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 


Anguſtaſir. 3, mit Badeſtb., ſoglei . ſpät. 
1 8 Cg Seine, 1.4 Era 
‚Augui „m. Grt. N. Breiteſt. i 
Bir . Breiteſt. 70/71 Muſikh. 
Bismarckſtr. 19, 1 r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Deutſcheſir. 14, Sonuenfeite, hocvart. mit 
* xeichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
e 1 111 1 1. 4 10 od. früh. 
e Cliſabethſir. 11, r. l., ſofort 

Eliſabethſtr. 10, 2 Tr., 5 St., Erk., 1. 4. 94 


Tı. P 


Stettiner Dermiethungs-Inze 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Voh. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 

Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 

Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bergſtr. 4, part., für 14 %, ſofort od. ſpät. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., zum 1. Jan. für 15 % 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr 

Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Bogislapſtr. 40 mit Hausreinig. z. Jan. mihsfr. 


Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. 76 13,50, N. III. 
Falkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 
Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Falkenwalderſir. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Fiſcherſtr. 8 zum 1. 1. 94. 

Franenſtr. 51. 


od. ſp. z. verm. Näh. daſelbſt 2 Treppen. 
Unterwiek 12a, Stfl., ſogl. a. ſpäter 
Unterwiek 13, 1. 1. 94. 
Gr. Wollweßberſtr. 14. Näh. Vdh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Januar. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % 
Zachariasgang 2 bis 6. 

Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 
Gr. Wollwebſtr. 28. Zu erf. Bogislapſtr. 51. 


1 Stabe. 


Derfflingerſtr. 8 mit Küche, 12 % 
Stube mit Küche. 


ans 22 find kleine Wohnungen p. for. 


Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
Entree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 

Moltkeſtr. 18, pr. ſof. od. ſpät. 

Philippſtr. 6 Stube, Küche, Zub., 1. 1. 94. 

Pölitzerſtr. 68, ſofort. 

Schulzenſt. 11 kl. St. f. 7. A ſof. o. z. 1. J. 94. Z. erf. II. 

Saunierſtr. 3, h. 1 Tr., fr. St. z. 1. Jan. 


Fuhritt. 13 2 Vordw.,1Part.⸗Wohn. z. Jan. 94 Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. 


Fuhrſtr. 233. 1. Jan. 94. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Heinrichſtr. 19, 15 A 
Hohenzolleruſtr. 65. 
Hohenzollernſtr. 66 mit Entree. 
Hohenzollernſtr. 74 3. 1. Jan. Näh. p. l. 
Junkerſtr. 6—7 hell. frdl. W. an ruh. Mielh. bill. 
Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 
Kirchenſtr. 13 an ordentliche Leute. 
Klosterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
Konig⸗Albertſtr. 3g. 
König⸗Albertſtr. 15, part., Wohn. m. Eutr., 1. Jan. 
König⸗Albertſt.27 m. Entr.z. 1. Jau. N. H.b.Kurbs. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 6 kl. Wohnungen ſof. o. z. 1. Jan. 
Grabow, Langeſtraße 39, eine kleine Wohn. 
Lucasſtr. 1 kl. Wohn., 8 , an nur ruh. Leute. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 A, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 9 zum 1. Januar. 
Kl. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koch. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. vorn J. r. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Prutzſtr. 6 m. ſ. Zubehör z. 1. Januar. 
Pelzerſtr. 27 iſt per 1. Jan. 94 od. ſp. eine 
kl. frdl. Vordwohn a. u. ruh. einz.Leutez. v. N. p. 
Philippſtr. 71 ſofort oder ſpäter. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
Roſengarten 13m Kchm., 12—16 % NibTiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 18/14. 


Kellerwohnungen. 


Bellevueitr. 89, 10 % 

Frauenftraße 50 Kellerwohnung 1. Jannar. 
Galgwieſe 7b eine Kellerwohn. zu 10 44 ſof. 
Saunierſtr.3 Wohn. u, Hdlsk. z. 1. Jau. Hof! Tr. | 


— Möblirte Stuben. 
Frauenſtraße 33, 2 Tr., 


ein kleines gut möblirtes Ziuuner zum 2. 

Januar billig zu vermiethen. 
Junkerſtr. 10 ſofort bei William, 
Lindenſtr. 28,3 T. l. 12g. m. Vdz in. a. o. P. i.g. F. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. ſof. od. ſp. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein möbl. Zimmer. 
Saunierſtr. 4, Aufg. l., 3 Tr. l., frdl. mbl. Zim. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Jim. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. I., mbl. Z. m. Penſ. 


Läden. 


Lindeuſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r 
Turnerſtr. 31h 1 gr. Laden z. j. Geſch. p. ſ. o. ſp 


Comtoire. 
Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtoir zu verm. 


1 bill. Näh. daſelbſt 2 Tr. r. Junkerſtr. 6— 7, 1. Ct., 3 gr. Z., K, 3b. 1. 4. 94. Nofengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. | Roſengarten 31, Hinterhaus. Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien 
e Ba 129, Eing. Bogislapſtr. 5 Z. Kurfürſtenſtr. 7, 2 Tr. zum 1 April 94 Schiſſbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 46, jof. od. ſp. Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpäter. Geſchaftslor ale. 

a % parterre, 900 . sofort Näheres Hohenzollernſtr. 2, p. l. Uuterwiek 123, Vdh., 1 W. m. Zoh., ſogl. a.iv} | Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 

ern f Meueſtr. bb, 2 Tr. 216—306 .46, ſof. od. b. Uinterwiekl 3, 1 Tr., Woh. 288t. Jb., 1. Apr. 1894. Schiffbaulaſtadie 17. gönig⸗Albertſt. 20, Geſch.⸗a. Werkſtattsg. of. o 
Hohenzollern. 12 2 Pill. N. 23 l L. beriet 24 mit Aubehör. Gr. Molfiweberftr. 10, mit Küche, Schweizerhof 1. onigeAlbertitr.27,Geih.ra Wertitattst.,iof.o. To 


7 Burſcherſtr. 37 Stube, ieth. | az! Roſengarten 27 W. ‚11 bis 15 Ab Ein ordentlicher Mann findet 
Weitere 8 5 lden datt ful Wilhelmſtraße 20g H Woran Sele Eaunierhr. 1, u 3 Le. Miethsgesuche. 
5 2 Iberwi ; Eiſenbe tr. 1, ande — . — — . —— 1 tändi lt t iteinwohnen. 7 
Vermiethungs Anzeigen. fret. Won 1 Ti, v. Silbe 2 Rabe. 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Stuben Billerbeck Nefälägerit. 17, b. De | Geſucht fofort Wohnung * 
— — — — aſſerleitung, Stiojet, Keller, Boden, | zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 8 von etwa 7 Zimmern m. Gartenbenntzung. 


2 Wohn. v. 2 St., Kch., Zb., Pr. 17 u. 18 %, 
ſof, od. Jan. 3. verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 


Stube, Kam., Küche, Preis 15 %, z. Jan. 


a „ Laſtadie 9. 
— Cgarlottenſtr. 35. Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Stb. 
JFortpreußen 17 , gde b cn. t n wan dh .. 


eine Heine freundliche Wohnung ſofort oder Grabow, Vurgfir. 5, ſſt eine frdl. an. z. verm. Königsplatz 4, 1 Tr. m 1. Januar 1894 zu vermie — 

zum 1. Januar an kinderlose Leute zu verm. Stube, Kam, Sch. f. 15 „3.1.9 l von] Gr. Ritterſtr. 1, 4 Tr., iſt eine kleine 2 Jogaßenzallekuffe 642 Tr. r. Lokale. 75 

Laſtadie, Wallſtr. 17/18. eine kl. Wohn zu verm, König⸗Albertſtr. 38 Stube, Kammer, Küche. Norderwoßnung zu vermiethen. Turnerſtr. 31b eine einz. Stube zu verm. Fortpreußen 9 1 Geſchäftslokal u. W. z. 1. Jan. 2 
* 5 er 
u 


ee Ba 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr, Ritterſtr. 4. 
f 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 


Ho 
Gut möbl. Zimmer 


junge Leute finden freundliche, helle 
Schlafſtelle 
Hohenzollernſtr. 77, H. p. l. 


Qui b. Tr.. N Scl fof.o.ib- 


Preis 30 Pf. 


Ueber die Kunft des Gelderweibes. 
. Von Dr. Alexander Olinda aus Neuſtadt. 
Eintrittskarten für Jedermann find bei Herrn 


be, Breiteſtr. 60, und an der Kalle zu haben. 
r 


Der Vorſtand. 


iger. 


Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räum e 
= — Böden, event. Comtoir, Pferdes 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei) 


Lagerrau me. 


Auguſtaſtr. 55 Wein⸗reſp. Bierkell. 1. 1.945d.ſy 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei z. Bierverl. p. 3. Apr. 94. 
Zur Weinhandl. K llerei reſp. Wohn. Probirſt. 
u. Comt.N. Falkenwalderſt. 185. Radefeldt. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Junkerſir. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei for. o. ſo. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei for. o. iv. 
Pionferſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Rand. 


Bellevueſtr. 39 iſt eine Tiſchlerwerkſtatt 
z. b. 10 % monatlich. 
Bogislapſtr. 86, f. Tiſchl. o. 3. j. Gew. paſſ., 1. 1. 
Falkenwaldſtr.31, Keller. f. Glaſ., Schuhm„Sattl. 
Fallenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. for. od. ſp. 
Kirchenſtr. 13 große Werkſt. zu jed. Geſch. paſſ. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei⸗ 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtatt. 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Handelskeller. 


Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Falkenwaldſt.31,1.1.9 4 mfr. N. Falkeuwſt. 185 
Fiſcherſtr. 8. 
König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hll. u. trock. ſof. o. ſp 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll. hl. u. tro. ſof. o. ſu 


Stallungen. 


Bellcvueſtr. 14 Pferdeſtälle u. Ba genre u. io f 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. fpäter. 
Burſcherſtr. 47 Pferdeſt. u. Rem. ſof. od. jpät, 
Falkenwalderſtr. 31, Pfoſtll. zu 3. u. 2 Pf. ubſt. 
Wagenrem. N. Falkewldſtr. 135. Radefeldt. 
Derflingerſtr. 7, f. 3 Pferde mit Wagenrem. 
. Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., Wagenr. 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. o. ſpäter 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und ey. 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 
Pionier ſtr. 7, nahed. Falkenwalderſtr. Randow 
Molk., zu 2 Pferden nebſt Wagenremiſe. 
Turnerſtr. 31 Stll. f. 2 Pf., Wagrem. u. Wohn 


Anerbieten mit Preisangabe an Dr. Sehön« 


feld, Berlin, Wormſerſtr. 6a, 8 Tr. 


Der tolle Graf. 


Roman aus dem Goldthale Sieben bürgens von 
8 E. von Wald⸗Zedtwitz. 
41) TERN 


„Die Luft war ſo klar, die Berge ſo ſonnenbe⸗ 


J. n. Friedrich, 


— Bollwerk 34. 


Als Weihnachtsgeſchenk 


5 =: Liebhaber find mehrere kleine Schiffe in 
laskäſten fehr billig zu verkaufen. Näheres 


= 1 76 (Hinter) bei Uterhardt. 


das Pferd ihn mit den Hufen gefaßt, daher 80 
eee Geräuſch. 

Er richtete den Blick ſtraff auf die blitzenden 
Fenſter von Sospatak. 

Glich dieſes Kaſtell auch in ſeiner Bauart dem 
von Pojana, ſo war zwiſchen ihnen, in der Nähe 
beachtet, doch ein großer Unterſchied bemerkbar: 


„Euer Gnaden befehlen, daß ich 
Fürstin den angenehmen Beſuch 3 
„Danke, danke, mein guter Geza. Ich möchte 
Ihre Erlaucht überraſchen!“ 

„Wird beſtimmt eine große Freude ſein!“ ent 
gegnete der alte, graubärtige Burſche, der in feiner 
glänzenden Uniform einen wahrhaft martialiſchen 


Breiteſtr. 17, Ecke Papenſtr. 


Großer Weihnachts-Ausverkauf 


Telephon N., 310. zu bedeutend herabgeſehten Preiſen. zZeteson su. 310. 


der We Kr, Finger ſchnell und immer ſchneller 


= 
ERRLELTEBEREERG 


8 le Eliſa ethſtr. 83, Hof 4 Tr. bei Frau Krause, 


ä 


„Warum wollen Ste mir das verwehren ?“ 
Weil Sie noch kein Recht dazu haben!“ 

Der dieſe Worte begleitende ſchelmiſche Blick, 

die Art, wie Fürſtin Arabella mit ihrem brillant⸗ 

funkelnden Ring ſpielte, der ſchmollende Zug um 

den reizenden Mund hätten einen weit weniger 

heißblütigen Mann, wie den Grafen Palanyi 


über d 

Oebön ern vor Erregung, länger konnte er 
ſich nicht halten. f 

„Arabella!“ 

Sie wandte den Kopf, ein bezauberndes Lächeln 
lag um ihren Mund, zartes Roth färbte ihr 


ſchienen, der Wald ſo grün und die Ferne ſo blau. Dort alles verwildert und zruinenhaft. hier Eindruck machte, indem er voranſchreitend elſenbeinblaſſes Ge ſicht und ihre dunklen Augen Oedön, raſend machen können. 

Oedön ſah nichts von alledem, er ſtrebte dort dem dagegen herrſchte die peinlichſte Ordnung hier eine Thür öffnete, dort einen Vorhang nickten Oedön einen ſtummen Gruß, ohne daß ſie „Bella! Meine Fürſtin! Meine Königin!“ 
alten Kaſtell zu, das ſich auf einem Felſen erhob, und der Sinn für Schönheit führte das zurückſchob. ſich in ihrem Spiele ſtören ließ. Er ſchnellte vom Seſſel empor und wollte 
und dem ſeinigen von weitem täuſchend ähnlich Regiment. ; en Eu „Erlaucht befinden ſich im Thurmzimmer, Graf Palanyi brachte feinen Mund ihrer Stirne | fie küſſen. 

war. Kaſtell Sospatak hieß es, gehörte der! „Die Fürſtin daheim, Janos?“ fragte Oedön Euer Gnaden kennen ja den Weg!“ näher, um fie zu küſſen, fie aber bog ſich ein) Arabella jedoch vergrub das Geſicht in beide 
Fürſtin Arabella Dobreauo und glich einer mächtigen den reich gekleideten Kammerhuſaren. Nun und ob — ah, ich böre fie ſchon!“ wenig zur Seite, ſchüttelte verneinend mit dem Hände, eilte in's Nebenzimmer und ſchob den Kopf 
Krone, welche weit über das ſaftig⸗grüne Berg⸗ „Zu dienen, Herr, belieben Euer Gnaden nur], Mau vernahm die perlenden 2 Läufe, welche eine | Kopfe und ſpielte weiter. 5 zwiſchen die dunkelrothen Sammt⸗Portieren, ſie 
land leuchtete. abzuſteigen!“ antwortete derelb:, indem er funk funftgeübte Hand dem Flügel entlockt, „Arabella!“ rang es ſich wie ein Seufzer aus unter dem Kinn zuſammenhaltend. 

„Sie iſt daheim 1 ſagte Palanyi, als er die herzuſprang und dem Ankömmling das Pferd „Bit! gehen Sie — piano, piano! Oedous Bruſt, welcher ſich feinen Seſſel nahe an. „Arabella — mein Stern — meine Sonne — 
rothweiße Fahne erblickte, welche auf dem plumpen abnahm. Der Diener entfernte ſich auf den Zehen, wäh⸗ dn Flügel rückte, damit ihm keine Bewegung mein Gott — Arabella, machen Sie mich 
Mittelthurm ihr Tuch im Winde blähte. „Befehlen Euer Gnaden abzuſatteln?“ reud ſich Oedön durch das kleine Budoir, welches dieſer entzückenden Finger entginge. Noch ein paar nicht toll!“ 1 g 

Seit daft Du e fer n Se Fe bite da BE u EISEN 
ro wurde zum feurigen Nenner 1 Hop! 0 ö Yale erhang zes Nokturn beendet. \ doch er ließ davon ab, trat einige Schri 
Graben 3 feurig enner, „Hep! p! Die Hoflichtet ah 8 Leicht Tine ofen 5 5 leiſe näherte. Hier blieb er ſtehen „Alſo ee find ſchon wieder da, Graf zurück und betrachtete verzückt dieſes reizende Bild. 

Der Sr war ſchon drüben, ein umgeſtürzter Spur von jenem Hochmuth, welcher ſich ſonſt ſo ee er u ein klein wenig Lahm ig n dig . „Könnte ich malen!“ be 
Baumſtamm wurde überſprungen, eine ſumpfige oft darauf ausprägte, im Gegentheil lächelte er A ) er Vorwurf, welcher in dieſer Frage lad, war „Wollen Sie vernünftig fein 
e nd dunn gings ee Schritt den voll gewinnender Freundlichkeit Seine we er Blicke blieben auf nicht ernſt gemeint, Blick, Geſichtsausdruck, der Nein — nein — es wäre geradezu unver 
glatt wie das Parquet eines Tanzſaales gehaltenen Bald darauf betrat er den gewölbten Hausflur, 5 ſchlanken und doch vollerſch⸗ iofiehen weiblichen | melodifche Klang der Stimme der ſchönen Fürſtin nünftig von mir, wollte ich vernünftig ſein!“ 
Bergpfad hinan. der durch ehedem als Schießſcharten verwendete ſtalt er 8 in ‚mag en Atlas gekleidet | widerſprachen demſelben, und Oedön kam es gar „Mein Wort darauf, Oedön, ich reiſe, wenn 

Er > x A am \ e 

Oedön blickte ſich um. Ihm war's, als ob ihm Oeffnungen ſein Licht erhielt, welche jetzt aber mit e en 8 8 len. e a — Ich thue Alles, Fürstin, bleiben 
Iſrael folgte, leiſe — unheimlich leise. bunten Scheiben ausgeſetzt waren, durch die Das volle Sonnenlicht fiel auf den üppigen, „Ja, ich bin ſchon wieder ungehorſam ge⸗ Ste un * | } 

er eruheit — es iſt der Wind, — freundlich die Sonne hereinſchien. | weit en Nacken und hauchte die blauſchwarzen weſen!“ eutgegnete er launig. } Ju die äußerſte Ecke des Zimmers flüchtend, 

5 afchelte iwas. Er fuhr zuſammen. Ein zweiter Kammerhuſar erhob ſich bei Kraushärchen mit einem metallſunkelnden Scheine „Und weshalb?“ ließ er ſich auf einen Divan nieder und wartete 

8 erven! Nerven! Blödſinn!“ Oedöns Eintritt von dem wappengezierten an. Bald beugte ſie ſich vorwärts, bald neigte „Weil ich Sie liebe, Arabella!“ geduldig, bis Arabella wieder erſchien. 

in Diſtelſtrauch ! hatte tte auf den dem Wege u Wege gelegen, Holzſtuhle. fie ſich ein wenig zurück, und dabei logen il ihre re! „Sie ſollen mich aber nicht lieben.“ ortſetzung eg 
bi, breitestrasse 61 : | 
N * Le 0} 0 
i, Breitestrasse 61. | bl, Breitestrasse bl. 
2 6 ö 
„Hof links“, i 5 } r „Hof Hinlis‘, 
2 2 4 2 . ® 5 
empfehlen in nur besten Qualitäten im Einzel-Verkauf zu Engros-Cassa-Preisen: 

Gem, Zucker. p. Pid, 8 Aa Pan. . p. Pfd, 5 Anl 7 aus e Champignons p. il Pid.-D. 5 „% Türkische Pflaumen N 98 : . p. ½ Dose 60 9 sr: Käse * Stück 
5 „ » 30 » er 3 des In- un uslandes 5 5 0 5 Pfd, 18 &, 24 & u. 28 ellier Frè es on imburger „ 40 
Würfelzucker » » 33 » Gries 5 14 „] junge Schnitt- u, Brech-Bohnen 5 > ; 5 100 80 0 Pflaumen N 1 7 % 115 f 5 Kräuter p. Pfd. 70 „ 3 

55 „ » 35 „ Kartoflelmehl” . „ 13 „ p. 2. Pfd. Dose 40, 4Pid,-Dose75,%, 2 175 Pfd. 40 „, 45 , 50 u. 60 O, Philippe & Canaud, En „ 100 „[ „ Roquefort „ 
8 „» » 38 „ Kartoſſelgraupen „ 22 „ la. junge Schnitt- u, Brech- Bohnen | Mirabellen az 5 5 % 105 = ni: Sehnitt- -Äepf, p. Pfd. 40 5 1 3 KENN 7 170 # 85 Chester 1 Ps 1 N 
iD 1 . „„ „ 5 5 ER: 8 7 „p. 5 ZB — 8 9 Clauden „ „ „ 115 „ „» Bine. Aeptel „ » 55 „ Astrachaner Caviar", 1 Pfd. 850 „| „ Nenfchateller N "Stück 25 „ 
frisch geröstete "Dampf- "Ciffees ° | kleine Koch-Erbsen 2 eee 3 An En, 1 7. 11 Baer Te N = * Ur 5 hi Onal 350 „ „ er a 8 ” 
p. Pd. 1.30, 1,40, 1.60, 1,80 u. 2.00, grosse * 14 1 * * Ta „ 105 5 € = c ınale 00 in 5 — gesch, Birnen „ „ 155 5 55. 1 1155 Eh 5 Hr = 55 Boldirer 5 „ „ 12 * 
reinschmeckende Roh- Catiecs grüne „ 5 = 15 = 8 2 Ir % 135 > Kirschen m Stein. 8 120 * dn lte Backobst 2 30 5 W 0 0 ca 2 1 1 40 er Parmesän a nt 140 8 
P. Pid, 1,15, 1,20, 1,30, 1,40 u. 1.50, weisse Bohnen” RR x 12 5 Schnittspargellll. % x 75 2 0, 2 & 170 & Pllaume mus 8 20 5 Kt Dos 0 = Pumpernickel Re“ Brod 25 25 

Gesundheits- Caffee p. Pack 18 | grosse Linsen 8 5 E Mos „ 10. cdsselbeoren in nr Bbın 2 „ ½ Bunker 150, [Feinste Tafelbutter Pfd. 130 

reiner Cacao . „ Pfd. 220 „] kleine Linsen „ A; J. * 0 135 > Erdbeeren 5 = 190 3 Sauerkohl R 8 2 180er Sardellen 8 80 2 Kochbutter 8 > 2 

van Houtens Cacao „ „ 20 „| Maccaroni „. „. 38 6 Stangensparg Ul. x H 150 8 Pfirsichen 8 I 190 8 Kochfei gen ne 25 . 1885er Se 1 20 , = a Margarine aa N 

© Vaniltenmehl „ „ 70 | Fadennuden „ 32 „ „ Ry n 10 „ Apeloren: „„ „ 190 2. Spciseſert : „ 80 „ ee kernüsge p. Id, 50 53 pfl. Ou. 110 

3 » » do „| echten Sugo. 2. N „ 220 „ Ingberp.1Bfd.-Topfod, Bose 170 5 | Eraten- u: Speise chmih ; 65 B Emmentiı ii Kise |Schaalmandeln „ .; 110 5 

sü 5 Kun x 1 „„ Bm franz. Walinüsse 28 gemischtes Gemüse 8 75, lange Haselnüsse! Pid, 38 „| feinste Paranüsse „ „ 48 „ p. Pfd. 110 „Smyrna Feigen „ „ 70 A 

gute Walinlisse „ „ 20 „ runde Lambertsnüsse fd. 28 „ Sardinen in Oel Echt Holländer Käse „ „ 90 „|Marok. Datteln 120 „ 

‘ feine Qualität P. / Dose 50 „ Edamer +5. n 100 
Haupl-Lager der Deutsch-Ital, Wein-Import-Gesellschaft, — Grosses Lager gepflegter Rhein- u, Mosel-Weine, — Rum, Arrac, Cognac. — 
Portwein, Madeira, Sherry, — Ungarweine, — 
mn a; ran — CC ³˙Ü j NIEREN 
. b 1 m 
Pommersche Zur Königl. Preuß. 198, Klaſſen⸗ Lotterie zur nne Comcurremz| ua _ 
q ſind no L Mein anerkannt 
Gastwirthe-Vereinigung |" en G rößtes und reichhaltigſtes 
5 i Ganzen, Salben und Viertel Abfehnitt 9 3 
Stettin. en 1 

Unier bee fe an rer nik 28. Nn vorräthig bei a 8 Uhren Ager hier im rt ri 
treu Dienender, findet am Donnerſtag, den 18. Januar fest mich in den Stand, jedem Käufer den denkbar größten Vorthet 
1894, 15 en a Uhl Falkeu⸗ den Kö Hi I igli ch en Lo tt ker i k Ei 1 N 4 h m K ＋ 1 ee 0 jeder größ 0 
walder traße 19, ſtatt ir bitten die Kollegen, ihre beſond daß ich nur W „woflür ich eine nes 
zur Prämiirung vorzuſchlagenden Angeftellten bis ſpä⸗ Bratenmmahe 3 Seiler, Heeg ewaldt, ® wiſsenhafte Garantie bed a ae cen in. 2 J 
Sg 3. un ei Vorfigenden C. Krauſe. rauenſtraße 37. — 22. Gr. 3 54. Empfehle: ne —— — 9 = guten Man, u und extra 

£ — — e 
Gleichzeitig werden die Kollegen, welche innerhalb ſlbergz, Cylinder⸗-Uhren mit Goldrand und beſonderer 
en a = te Sup iläum zu Al ge: Staubdichtung von 14 % aufwärts. 

en, aufgefordert, ſich ebenfalls hierzu zu melden. IN. BR A K rt N 20 Selten Gelegenheit: Gol 

deue 14 Karat. Damen⸗Cylinder⸗Remontoie 
. r —— 3 einee ©, rauens lasst in prachtvoller Ausſtattung Ind eee, zerken von 23 Au aufwärts. ; 
Eine Gaſtwirthſchaft, Bäckerei und Mag cher Mal Als befonders geeignet für ein ai tvolles Geſcheuk habe ich einen 
8 Materialwaarenhandlung nebſt Obstgarten agazin sämmtlicher Mal- ae Zeichenulensilien. e eee e 3 “ he rabgeſetzt 
und 10 Morgen Länderei zu verkaufen. S 
BER“ ecialitäten: 
Off. u unt. C. II. i. d Erp. d Bl., „Kirchpl. 3. I Malvorlag er 10 Genfer Damen⸗ ene ee Ausführung in Emaille⸗ 
N Chr. Carl Otto, für Oel⸗, Aquarell⸗, Holz⸗ ee . 5 Malerei, gefaßten Brillanten und echten Perlen (prämitte Stücke 
cn ende Neuheiten bedeutendſter Künſtl id Künſtl halte in großer Auswahl auf Lager. Goldene Herren » Nemontoie = Uhren 
I Mufitinitenmentenfabrif, N 8 0 | ünftler in \i erinnen. von 17 12 e ſtarken 8 2 8 
Markuenkirchen, Sachſen. ei Zu enfer Herren - Uhren, wie Röglage de Pröcision, welche 
Billigſte Bezugsquelle von Muſikinſtru⸗ all Hecht ationen u. 0 V. ıpdes fortvolirt durch die Genfer Sternwarte und ein genaues Gangregiſter 
33 a zit Saiten, a, zum Bemalen, geſchmackvolle Neuheiten aus Thon, Blech, Papier machs. Du uff Eee e x, worauf ich 
as, ufilwerfe pp. zu Engros⸗Preiſen. eſonders aufmer mache, ſind bei mir zu beziehen 
N denne ann Sen A, von Du Malkasten . 75 dan er mb Standubren e umfaßt über 100 der 
inſtrumenten und Saiten. B. von Ziehhar⸗ * 2 ar ediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen Preiſer 
FE, monitas u. Mufikwerle gratis u. kauf- für Oel-, Aquarell, NV Jalfarben u, Spritzmalerei, Auswahlſeudungen schnell und gewiſſenhaft. Ratenzahlung geſtatte. 
7m . Alfarben 
5 « 0 
8 un . 5 is h in Tuben, Näpfchen 415 Stücken, nur beſte Fabrikate. Hug & Peschlow, 
Stettin rünhof, Fabrikſtr. 60/61, St a f 
- älteste Asphalt- u. Dachpappen- 2 ® © Ca B 
1 W fang Nr. 486 verſtellbar, in dio. Größe II Sanarienhaß er A: k. bed e 38, 
ernſprech⸗Anſchluß Nr. 453, a 2 1 Kanarienhahn iſt für 3 u verkaufen werden gewaſchen uchenſtr. 
‚empfiehlt Asphalt-Steinpappe, Klebepappe, Stein Pins el, Paletten I. sämmtliche Halmittel 3 ge Wuschel 80 Seitenh. 8 Tr. r. N Handfipnbe nahe der gr. Wollweberſtr., v. 3 Tr. 
= 5 — 2 kientiheer, Mophalt, Holy-Cement, in reichhaltigſter Auswahl. v 1 Kanarien! ahn it zu verkaufen S Auxuste Einzelmann. E 

ebemaſſe ꝛc. ; Friedrichſtr. 9, Hof 3 Tr. l. 

Anfertigung der von mir in Stettiu und Umgegend ‘m 18 0 — — — — — — Einfache ſowie elegante Damen⸗ 
zuerft e Abena e ale Holz⸗ R den * rte T Don Wan om 2 la Oſſfrieſ. Hammelbraten und Kinderkleider ae angefertigt 
ementdächer, Ueberkleben ſchadhafter ? aypdächer mit 8 Wilhelmſtraße art. rechts. 
T 22 Tuschlkasten 9 Pd. netto 5 Mark france Nas. n 

Lager von Cement, Manerſteinen, Dachſteinen, Kalk,!“ x „ für Kinder und Erwachſene. x S. de Beer, Emden, Stadt-Theater 

Dacſpliſſn, Pucroht ze. EKReisszeuge, Reissbreiter, Reissschienen, Dreiecke. Gin Laufbncſche wird verlangt. . 
Ucberuahme defekter Ziukdächer gegen Eindeckung mit] MM „„ l 2 ET K Zu melden Vormittag 8— 9 Uhr Wukwech, 3½ Uhr: (Steine Preise): 
Bene n. P Zeichenpapiere in Bogen und in Rollen, n . 4 2 8: Kinder⸗Vorſtellung. 
ö a Seen de EU Luxus-Papiere, Neuheiten in Caseiten. "TE Nähterinnen Goldmarie und Pechmarie. 
5 Kanarienvögel (1 Hahn, 4 Hennen) nebſt Heck⸗ Sg 0 ’ a — N S J lief Abends 7¼ Uhr: (kleine Preiſe): 
bauer und Bauer el den Hahn. . 7 Grat lationska F u N auf Weiten, teppweſten, die vie 1 eſern 0 2 E 
bl, ul A 1 zu Jaden an die Exp. d.]! ER Tua rien. konnen, erhalten lohnende und dauernde rpheus und urydice. 
ichplag 3, unter V. 2. 6%. Beſchäfti Oper von Glueck, _- 
Echt Nürnb. Bier, Freiherr v, Tucher Br. 20 Fl. Rm,3, ı 4 ® E Beſchäftigung Donner bag 5 Uhr: (Kleine Preiſe): 
ee Exp.-BierReichelKulmbach®0 - - . eIDee ie NRioſengarten 28 28, 2 2 Tr. Kinder⸗Vorſtellung. 
echt Frankenbräu, Bamberg in Faicın 20 - BAR: SR 8 
Vt engl. Porter Dareley Perkina& Co. 11 8, 65 Goldmarie und Pechmarie. 
Fecht rätzer Lier Bruuerel Baenisch Grätz 30 — 3, 9 Arbeiter and Arbeiterinnen. ger eh 5 
ff, Pilsener Bergschloss Greifenbräu 26 3. > 2 - elle für Campagne NE 
Münchener Bergschloss Stetti 303, 0 Landsberger Leute, mit den dazu erforderlichen Auf⸗ B II Th t 
Stettiner Kronenbrän Elystum (dunkel) 30 - - 3 5 Fr auenſtraße 26. ſehern und Vorarbeiten mit guten Zeuguſſſen, wel he Sllevue or or 0 
Stettiner Bergschloss Rückforth “te. (hell) 36 - 8, mit ſämmtlichen landwirtbſchaf lichen Ardeiten (Zucker⸗ Mittwoch Nachmittag 4 Uhr: N 
Seltor- und Sodawasser 50 - 3, rübenbau, Kartoffel⸗ und Getreide⸗Ernte) fiber ver⸗ Vorſtellung. (Kleine Preiſe, Parquet 50 . 
frei Hans, Patentverschlussflaschen ohne Pfand, rad unter a en. l en Die Galoſchen des Glücks 
Löhnen ohne jede Proviſton, itte den geehrten Herr⸗ + 
Paul Bachhusen, Breitestr. 59. 1 1 = ſchaften bei Bedarf um gütige Aufträge, Arbeits- ou⸗ Große Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz. 
Bierhandlung u, Mineralwasser fabrik. Ferusp. 914, 0 2 5 le El., - 0 ster waaren- a azın trafte zur gefälligen Einſicht gegen 20 Pf. in Brief⸗ Abends 77 Uhr: 10 Preise, Parquet 50 A): 
Klein de mit Spritzkrahn bil ist. marken jenbet 
Kleinere Gebinde mit: 8 Rudolph Strauch, hre. 
Feinſtes Wegen? nchenmehl 00, und Nibelfabrifen mit Dampfbetrieb 7 er A, Sudermana 
lag: ei reiſe, Parque 7 
a Winner l En von rer Die berühmte Fran 
5 
3 Feinſtes iener W eisenmeh Damen: und 5 Luſtſpiel in 4 Akten von Sohönthan u. Kadelburg. 
. roa öhne, [ Kinberkteider, & 
15 . ; eben in und außer dem Hauſe augefertigt. 0 t l B II 
ent täglich friſche Yiundbarme 9 85 mine Hase S oncer Sd ad e Vue. 


Pölitzerſtraſſe Nr. 37, 1 zu Mittwoch, 20. deze, 1808, Abends 8 Uhr: 
rigina 
Wiener vollsthämliches Concert. 
8 Wiener Sängerinnen, 
unter Leitung des Wiener Kavellmeifiers ünd Kompo⸗ 
niſten Gothov-Grüneke. 
Entree 75 Pf. Schnittbillets 40 Pf. 
Theaterbeſucher zahlen nur 40 Pf. Entree. Das 
nächſte Concert findet Sonntag, den 24., 4 


Ber Verloren 1 Paar gefütterte Glaese⸗Hand⸗ 
ige Abzugeben Prutzſtraßße 11, 3 Tr. l. 
u W. Zierke zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte 
ein . Lebehoch. Ein Verſtoßner v. Ch. 


vr Ein Schlüſſel im Haufe verloren. Abzugeben 


